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Abonnements-Exemplar. 


Budget der Stadt Lodz für dus Jahr 1912, 


Erſter Teil. 
Erſte Seltion. 
Laufende Ansgaben. 
Ubſchuitt I. 
Unterhalt der Beamten der läb- 
üiſchen Verwaltungs ⸗ Inſtitu⸗ 
tionen. 


1) Magiſirgſs⸗Perſonol 111.511 MBL; 2) 
Nusgoben, verbunden mit dem Konzleſweſen des 
Lonzer är ticken Konſeils der Öffentlichen Fülr⸗ 
forte 600 Rö: 8) zum Unterhalt des Lodzer 
ſidtiſchen Wehrpflichtsamtes 4376 ROL; 4) Doe 
noror des Forſttlechuiters für die technische. Ber 
aulſichtieung der ſtädliſchen Wälder 78 Rbl.; 
B) zum Unetbaſt der 12 Friedensrichter der 
Stadl Lodz 30,780 Rbl.; 6) zum Unterhalt der 
Kanzleien der Friedensrichter 10,080 NOL; 7) 
zur Verfiärkung der Kanzleimittel der Friedens⸗ 
richter C00 Abl.; 8) zum Unterhalt der beiden 
Aberzäßligen Friedensrichter 5,130 Rbl.; 9) 
Schreibnſateriaften, Blanketis uſw. des Magiſtrats 
3000 Mil. ;) 10) Schreibmaterialien des ftädtie 
ſchen Förſters 50 Rbl.; 11) Ergänzende Woh⸗ 
vungs-Eniſchädigung für den Kreisfriedeusrichter 
150 NEL; 12) Unterhalt bes Friedensrichter⸗ 
Plenums des 3. Bezirls des Pelrifaner Gouver⸗ 
nemients 7.630 Rol. 31 Kop.; 13) Unterhalt der 
ſtädtiſchen Polizei 239,138 MoL; 14) Unterhalt 
und. ärztliche Behaudlung der Polizeibeamten 
8275 Nol. 34 Kop. 15) Strohankauf für die 
Poltziſten 535 Rol. 23 Kop. ; 16) Tyuterhalt des 
Abreßburegus in Lodz 15,437 Nbl.: 17) Untere 
kalt der ſtädtiſchen Feuerwehr 39,899 Nol, 92 
Rop.; 18 Unterhalt der Spritzweiſter der Frei ⸗ 
willigen Feuerwehr 90 Rbl.; 19) Unterflügung 
der Krhuslaſſe für den Unterhalt der Beamten, 
die ſich mit den fädtifchen Augelegenheilen in 
den Regierungsiuſlitutionen beſchäſtigen 2,564 
Rt. 56 ſtop.; 20) Uunterſtätzuna zur Ber 
oröftiung des Elals der Beamten der Pelrikauer 
Geupernementsverwaltung, die ſich mit den ſtäd⸗ 
ticken Angelegenheiten. beſchäſtigen, ſowie zur 
Verſtörlung der Kauzleiſummen der adminiſtraliven 
Uble lungen dieſer Verwaltung 2,118 Hbf, 6 Kop.; 
21) Unterhalt des Sanilätsdienſtes 3.475 NOL; 
2) Unterhalt des Velerinär⸗Perſouals 12,320 
bt.; 23) Unterhalt des flädtiſchen chemijd-bate 
krſologiſchen Laboratoriums 4,986 NL; 24) 
Unterhalt der flädtijden Des infektionskammer 
6,060 Kl.: 25) Unterhalt des Pollzeiarreſt · 
bauſes 10,479 Mbl.; 26) Unterſtützung der Krons⸗ 
laſſe zur Vergrößerung des Etats der Beamten 
der Gerichtsiuſtitutiouen 2,803 Rbl. 94 Kop; 
27) Untethalt des Perſonals der ſtädtiſchen 
Hartanlagen 9,475 ROL Die Geſamtausgaben 
des 1. Uoldnitt betragen 531,992 NOL 
86.Nop, | 


Abſchnitt IT 
Unterhaltungsksſten ber flädti- 
ſchen Grundſtücke und Miete für 
Lokale zur Benützung der Stadt. 


28) Pacht eines Platzes in der Kolonie Ute 
ſoniew⸗Stokt zur Unterbringung der Putverlager 
der in Lodz garniſontereuden Truppen 150 Nol; 
Ro). Beheizung und Beſeuchlung des Magiſtrats 
und, der flͤdliſchen Kaſſe 1,200 Rbl.; 30) Mie te 

Lokalen für die ſtädliſche Pollzei 108,535 
Abl.; 31) Vehelzung und Beleuchtung dieſer 
Botale 28,738 Mol. 1 Kop.; 32) Unterhalt der 
Hädtijden Uhren 100 Mol.; 33) Aſſäntſation der 
Aborte beim Magiſtrat 575 Mol; 34) Retui⸗ 
Aus der Schoruſteine in deu ſtädtiſchen Ge⸗ 

uber 44 Nbl.; 35) Beleuchtung der Korridore 
hk Magis durch 5 Gaslampeu 116 Nil. 
56 Kop. 
Mietzins der für die Gerichts 
nfitut ionen gemieteten Lokale. 


36) Miete von Lolalen für 12 Friedens ⸗ 
iſchlerbezie 7,920 MOL 37) für den Kreis. 
kledenskicher und die Hypotheteuabteilung 1110 
ML; 38) für zwel Erſatz⸗Irtedensrichler 600 

l.; 39) ſie das Friedens richtetplenum des 3. 

leg und den Präſes des Plenums 1030 NOL; 
40) Miete der Lotale far 4 Steuerbehörden 
1,800 Abl.; 41) wiiete des Lotats für das 
Abteßbnregu 2, 77d Kibl.; 42) für bie Führung 
des Meldewesens in den Gebäuden der flädtiſchen 
Mofje 120 HOL, 43) Netcheſte ern v. den flaͤduiſchen 
Brnupfilden 1,606 Mil, 79 Kop. Zuſammen 
154,475 bl. 44 Kop. 


Abschnitt UI. 
Meußere flädtiſche Wohlfahrt. 


dd) Zur Sänußerung ber ſtäbiſchen Pläze 
und Straßen vor ftädtiſchen Grundſtöcken 7171 
bl. 60 Rop.; 45) Anſtellung v. Nachtwächter zum 
Schutze der Sladltaſſe 918 Rbl., 46) Straßen 
delkuch ung (Cas! 74,218 Rd. Laut dem Rontralt 


mit dem Konſortium Lodzer Fabrikannten, denen 
bie Lodzer Gasaſtalt auf die Zeit vom 13. (26.) 
Juli 1909 bis 1. (14) April 1920 in Pacht 
(begeben wurde, zahlt die Stadttaſſe laut 5 14 


der Abmachung 21 öl. 50 Kop. jährlich pro 
Laterne. Im Jahre 1912 werden in Lodz 2165 
Laternen mit einer Geſamtzahl von 3452 Flammen 
brennen. 47) Zur Umwandlung der Gasbeleuch⸗ 
lung in eleltriſche Beleuchtung auf der Berrie 
kauer-, Dielna⸗ und Skwerowaſtraße 10,000 
NL, 48) gur Reparatur und den Unterhalt 
von 29 hölzernen und 131 eiſernen Brühen 1700 
Nol. 21 Kop, 49) Reparalur des Straßen ; 
pflaſters 34.492 MOL, 50) Reparatur und Untere 
halt der fiäditiche Brunnen 3200 Rbl., 51) Dee 
leuchtung der Mathausuhr 138 Rbl. 45 Kop, 
52) Jünmination def Magiſtraſsgebäudes während 
der Golafeietiane 100 Rbl., 53) Aſſeniſation der 
Gebäude des Magiſtrats BAO NL, 54) Aſſeui⸗ 
ſation und Desinfektion der Aborte im ſtädtiſchen 
Park „Quelle“ 152 NOL, 55) Für Abſuhr an 
die Aſſeniſations „ Geſellſchaft „Sauftas“ 1800 
Mol, 56) Für ſtädtiſche Telephon⸗Anlagen 600 
Abl., 57) Hum Unterhalt der ſtädtiſchen Garten ⸗ 
aulagen 995 Nol. 24 Kop, 58) Zur Beheizung 
der ſtädtiſchen Orangerie 515 Rbl., 59) Zum 
Unterhalt zweier Pferde zur Verrichtung vou 
Gartenarbeiten 419 Nol, 72 Kop. Zufammen 
im 3. Abſchultt 136,760 Rol, 22 Sop. 


Abſchnilt IV. 


Unterhalt der Lehre, Wohliä⸗ 
tigtelts -und anderen gemein- 
nügigen Anſtalte n. 


60) Für den Bilar an der katholiſchen Kie che 
150 Röl, 61) zum Unterhalt der ſtädtiſchen 
Elewenlarſchulen 36,000 Nöl., 62) Subſidſe für 
die 2llaſſige Mädchenſchule 200 Rbl. 63) zum 
Unterhalt des Lodzer Knaben - Gymnaſtums 
11.510 Núl, 64) zum Unterhalt des Mädchen ⸗ 
Gymnasiums 5,900 Nbl. 65) zum Unterhalt der 
Paralleltlaſſe beim Mädchen ⸗Ggunaſſum 3108 
MEL, 66) zum Unterhalt dee Parallelklaſſen beim 
Knaben⸗ Gymnasium 6000 MEL, 67) zum Unter 
halt der Lodzer Mauufaktur-In duſtriellen S hule 
25.000 Mol, 68) zum Unterhalt des Hospitals 
2.250 Nbl., 69) für die Irreuheilauſtalt in 
Kochaunwta 5000 ROL, 70) zum Unterhalt des 
temporären Hoſpftals für anſteckende Krankheiten 
14,400 Rol, 71) file das Wöchnerinnen-⸗Aſl 
300 Nol, 72) für die Unfall⸗Rettungsſtatton 
1800 Rbl., 73) Zum Aukauf von Lympge zur 
nnentgeltlichen Schutzvocken⸗Impfung 1,200 Nöl,, 
74) Subvention an den Redakteur des Lodzinskt 
Liſtot Herru B, Zoner 2000 ROL, 75) Zum 
Unterhalt und zur Erziehung von Lodzern im 
Warſchauer Taubſtummen⸗Juſtitut 650 bl, 
76) Zur Erziehung von Kindern der Soldaten, 
die im japaniſchen ‘Kriege gefallen find, 1960 
Rot, 77) Uiterftägnng an die Familie des in 
Lodg ermordeten Poltziſten Feodor Rſhdauom 
180 Rol Bufanımen im 4. Abſchuitt 117,698 Ab. 


V. Abſchnitt. 


Tilgung der Schulden und Bil 
dung eines Reſervefonds. 


78 Umfopfapital zue Ertellung von Bore 
ſchülſſen an die Beamten des Lodzer Magiſtrats 
1000 NHL. 79) Hinfen des beftäubigen Kapitals 
12280 Rbl. 96 Kop. 80) Zinſen vom Reſerve ⸗ 
fonds 9738 MoL, 36 Kop. 81) Zinſen vom 
Penſtonslapital 321 NHL. 89 Kop. 82) Zuſchuß 
zum eiſernen Fonds 114 RÓL 63 Rop, 83) 
Zur Bildung eines Peuſtonsſonds für Beamten 
ruſſiſcher Herkunft, die nicht an der Emeritut 
teilnehmen, 85 Rbl. 44 Rop, 840 Ratenzahlung 
der Lodzar Immobilienbeſizer zur Tilgung des 
Darlehens tuct, Zinſen, das zum Bau des Mäd« 
chen⸗Gynaſiums verwandt wurde, 7,250 Rbl. 
85) Deckung oon Ausgaben früherer Jah re. 
Die Schaffung einer allgemeinen ſtädtiſchen 
Parkanlage 5906 ROL 12 Kop. (Von den im 
Jahre 1909 zur Wefterausſührung der Arbeite n 
affignierten Kredit 38,743 MoL 44 Kop. wurden 
dem Unternehmer Cyr za sli 32,836 Nol, 88 Kop. 
ausgezahlt. Es verblieben demnach noch 5,906 
MoL, 12 Kop. zur Auszahlung, wozu dle Gee 
nehmigung leitens der Gouvernements behörde 
erwartet wird.) Zum Unterhalt der bürgerlich en 
Hospitäler 3,755 Rol. Zur Verſtärkung der 
velerinär⸗ſauitären Aufficht im Lodzer Schlacht 
heule 4,984 ROL 40 Kop. Für das Gneral 
Proſelt der Lodzer Kaualiſalſon- und Waſſer⸗ 
letting 15,000 Röl. Aus der zu dieſem Zweck 
beſtimmten Geſammtſumme von 25,127 Rbl. 
BO Kop. wurden bis jetzt 10,127 Mol. 50 Stop. 
verausgabt, ſo daß für dieſes Jahr noch 15,000 
Mol, verbleiben. Zum Ankauf des Hauſes Nr. 14 
an der Targowaſtraße und zur Umwandelung 
deſſelben in einen Polizeſarreſt 14,795 MOL. 
86 Roy. Von der im Budget des Jahres 1908 
als geworfenen Summe von 54,688 Rbl. wurden 
39,890 Rol, 14 Kop. bereits ausgezahlt, wor 
durch obiger Reſt verblieb. Rückvergütung an 
die Lodzer Gasauſtalt an Güterſtenern 1714 Rol. 
60 Kop. Umpflaſterung des Holzpaflaſters in 
B Quartalen der Lodzer Straßen 47,230 Ro. 
18 Rop. Zur Pflaſterung der Wierzbowa⸗ und 
eines Teils der Poluduiowaſtraße 19.697 Mol. 
14 Kop. Zur Herſtellung einer Waſſerruckau · 


Immobilienſteuer 


lage im Nifofalpart 7,790 MEL, Zuſammen im 
V. Abschnitt 151,659 Mol. 58 Kop. 


VL Abſchnitt. 


86) Diverſe Ausgaben. Abonnee 
ment der Senals⸗ und Gionvernemenls-Zeitung, 
ſowie des „Praw. Weſt.“ 34 NOL 62 Kop., 
87) Für Publikationen über Lizitationen 499 NET. 
85 Kop., 88) Niederreißen von Gebäuden auf 
richterlichen Befehl 300 NOL, 89) Honorar für 
die Kontrolle über die Gpploitation der Lodzer 
elektriſchen Straßenbahn 4000 Rbl., 90) File 
verſlärkte veterinär-fanitäre Aufficht im Lodzer 
Schlachthauſe 2492 bl. 20 Rop, 91) Entichä- 
digung ſür trichinöſe Schweine, die vernichtet 
werden mußten, 4703 MOL. 88 Kop, 92) Gra ⸗ 
tififationen an die Fleiſchbeſchauerinnen 461 ROL, 
93) Rückvergütung an das Lodzer Schlacht haus 
für eutrichtete Pubſtener 53 Rbl. 99 Kop., 
94) Rückvergütung an die Lodzer Gasauſtalt 
für entrichtete Pudſteuer 987 Nol. 43 Kop, 
95) Zu außerordeutlichen unvorhergeſehenen Uus« 
gaben 15,000 Röl. Zuſammen im VI. Abſchultt 
28,532 Rol. 97 Kop. 


Zweiter Abteilung. 
Einmalige Ausgaben. 


1) Einmalige Unterſtütz ung au die Beamten 
und des Dienſtperſonal des Magiſtrats 7,623 
NEL. 48 op.; 2) Für ärztliche Hilfeleiſtung 
an die Beamten des Magiſtrals 700 ROL; 3) 
Einmalige Unterſtützung an die Witwen von 
Magiſtratsbeamten 600 RGL; 4) Einmalige 
Unterſtützung an die Mitkroskopiſtinnen im 
ſtädliſchen Schlachſhauſe 280 MAL; 5) Eine 
malige Unterſtüzung an die Boten des Magie 
ſtrats 700 Röl,; 6) Zur Deckung des Bore 
ſchuſſes, der bei der Einrichtung des Adreßbureaus 
erteilt wurde 1,845 Mil. 67 Kop.; 7) Zum 
Unterhalt der Beamten bei der neuen ſtädtiſchen 
Rekruten -Aushebungskommiſſion 1,600 ROL; 8) 
Zur Fügrung d. Bi her d. Referviftentonteolle in der 

det Polizelmeiſter 500 Rbl.: 9) Zum 
Unterhalt der Parallelkaſſen beim Lodzer Mäd⸗ 
chengymnaſium 1.175 Rbl.; 10) Koſten der 
Beleuchtung von 25 neuen Gaslaternen an der 
Auna- und Cegielnianaſtraße 623 Rl. 50 Kops 
11) Beitrag für die Lodzer Abteilung des Ruſſt⸗ 


ſchen Tierſchug⸗Vereins 300 Mot; 12) 
Ergänzende Ausgaben für Miete für 
die Polizei und das Adreßburean 3,062 


Rbl. 50 Kop.; 13) Der Kommiſſion des 
Lodzer Bürgerſonds ats Müdververgätigung der 
bei der Organiſatlon der verſtärkten Polizei für 
Anſchaffungen und Wohnungsmieten veraus⸗ 
gabten Summen 31,000 ROL. 14) Zur Aus- 
deſſerung des alten Holzpflaſters au der Niko ⸗ 
laſewsta- und Nowomieiskaſtraße 2,537 Rbl. 
83 Rop, 15) Zur Ausbeſſerung des Holzpfla⸗ 
ſters an der Betrifauer-, Reuitae und Benebitten« 
Straße 4092 Rol. 20 Rop, 16) Zur Pflafter 
rung der Millionowa und der angrenzenden 
Grabowa), Slawiauska- und Sesnowaſtraße 
28,890 Röl. 20 Kop, 17) Bewachung der 
ſtädtiſchen affen 216 Rbl., 18) Reparatur und 
Uaterhalt der ftdotiihen Brunnen 533 Rf, 
34 Nop., 19) Zur Miele der Kauzlei file ben 
4. Steuerinſpeklor 739 MOL, 20) Reperatur de s 
1 696 Rol. 66 Kop. Zuſammen 
in II. Ueſchnitt Ausgaben 87,715 Röl. 74 Rop. 

Die Geſamlausgaben werden 
mit 1,208,334 Rl. 31 Kop. 
gegen 1,154,014 MoL. 71 Kop. im Jahre 1911 
vorhergeſehen. 

Die Einnahmen. 
1. Teil. 
Direlle Einnahmen. 
1. Ab ſchnitt. 


und Z in ſen 
von den Kapftalien. 

1. Einnahmen von den Auskäufen 242 NÖ. 
52 Kop. 2. Pachtgelder für 30 Fleichbäuke und 
Brolläden am Neuen Ringe 2633 Mol. 3. Von 
der Exploitalon des ſtädiiſchen Schlachthauſes 
84.675 Nol, Uebereinſtimmend mit dem Kontrakt 
iſt der Nonzeſſionär Jelski verpflichlet, im Laufe 
der erſten 5 Jahre vom 11. Dezember 1901 zu 
je 40,000 Rbl. jährlich an die Stadilaſſe zu 
eutrichten und fir jedes weitere Jahr bis zum 
Ablauf der Konzeſſion 22,11 Prozent von der 
Bruttoeinnahme. Der Termin der 5. jährigen 
Periode zu je 40,000 Röl. war am 11. Dezember 
1906 abgelaufen. Von dieſem Zeitpunkt an iſt 
der Konzeſſionär Jelski (gegen würtig Allien 
Geſellſchaft) verpflichtet. vorerwähnte 22,11 Pro · 
zent von der Beuttseinnahme zu zahlen. Im 
Jahre 1910 entrichtete das Schlachthaus in dieſer 
Weſſe 84.674 Rol. 71 Rop, weshalb die Summe 
von 84,675 Rol. als Einnahme für das Jahr 
1902 vorgeſehen iſt. 4. Für die Verpachtung 
der Lodzer Gasanſtalt 107,000 Rol. Die Lodzer 
Gas anſtalt wurde laut notariellem Akt einer 
Gruppe Lodzer Faßritauten und Hausbeſitzer auf 
die Dauer von 13./26. Juli 1909 bis 1/14, 
April 1920 ir die Zahlung von je 107,000 


Röl. jährlich in Pacht abgegeben. 5. lie bie 
Pacht von 19 ſtädtiſchen Plätzen 718 Mär. 82 
Kop. 6 Für die Pacht von 28 ſlädtiſchen 
Plätzen 2525 NHL. 7. Für die Baht eines 
ſtädtiſchen Grundſtückes am Wohny Rynek 600 
Röl. 8. Für die Pacht eines ſtädtiſchen Plaßes 
an ber Srebrzynsfaſtraße 100 Nol, 9. Für die 
Pacht eines ſtädtiſchen Platzes an der Towaro ' 
waſtraße 125 MOL, 10. Pachtzahlung der 
Lodzer Bürger Schüben-Bilde für den Schlitzen ⸗ 
Garten in der Quelle 1005 Röl. 11. Pacht 
von der Baumwoll⸗Mannfaklur Karl Scheibler 
für die Benutzung eines ſtädtiſchen Grundſtückes 
zu Eiſenbahnzwecken 79 Rbl. 63 Kop. Es wur ⸗ 
den Schritte unternommen, um dieſe Pa ht. 
ſumme zu erhöhen, oder auch das Grundſtſick 
fret zu erhalten. 12. Für das Recht der tempo · 
rüren Benutzung der Emllienſtraße au gleichen 


Zwecken von derſelben Baumwollmannfaktur 
25 bl. 13. Für das Recht der Benutzung der 
Ogrodowa-, Jekaterinburska- und Cmentarna 


Straße zu Eiſenbahnzwecken ſeitens der Akt.⸗Geſ. 
J. K. Poznanski 75 Rbl. 14. Für die Pacht 
von 4 ſtädtiſchen Sodawaſſerbuden 785 Rol. 
15. Pacht von einer Sodawaſſerbude am Neuen 
Ringe 426 Mol. 16. Pacht für die Konditorei 
im Nikolaipart 1198 Rl. 17. Pacht von 498 
eiſernen Verkaufstiſchen in der Altſtadt 6100 Rl. 
18. Pacht für die Benutzung und Exploitalſon. 
der Marktplätze ſeſtens der Akt.⸗Geſ. Leonhardt 
Woelker und Girbardt 400 Rbl. 19. Für die 
Exploſtation der Fleiſchbäuke an der Alexander ⸗ 
und Kescielnaſtraße 150 Rbl. 20. Für die 
Exploitation des Rechtes, die Affichen und Plakate 
an den Straßenecken der Stadt aus zukleben 4366 
Mol, 21. Für den Teil des Marktplatzes an der 
Dzielnaſtraße, auf welchem ſich das Zirkusgebäude 
befindet, 750 Nel, 22. Binfen vom eifernen 
Fonds 12.280 Mbl. 96 Kop. 23. Zinſen vom 
Nefervefouds 9738 Rbl. 36 Kop. 24. Binjen 
von Penftonsfonds 321 Nol, 89 Rop. 25. Zur 
Bildung eines Peuſiousfouds wird den Bea uten 
ruſſiſcher Herkunft, die nicht alt Eneritolfonds 
beteiligt ſind — einbehalten 35 Rol. 44 Kop. 
26. Rückzahlung von Beamtendarlehen 1000 Rol. 
27. Ertrag der Forſtwirtſchaft 5192 Röl. 
23 Kop. 

Bufammen im erſten Abſchnitt 242,595 Nöl. 
88 Kop. 


2. Abſchnitt. 
Immobilienſteuer. 


28. Terminelle Rückzahlung eines ſtädiiſchen 
Darlehens 7250 Rbl. 

Der Ban des Lodger Mädchen Gymuaffumz 
wurde |. Bt. durch eln Darlehen der Stadt aus⸗ 
geführt. Dleſes Darlehen wird gegenwärtig in der Jom 
von jährlichen Matemzahlungen im Betrage von 7250 ML. 
getligt. 

29. 2öprozentige Immobllien ⸗Ergänzungs⸗ 
ſteuer 242,860 bl. 23 Kop. 

Die Staalateuer von den Lodzer Immobilien wurde 
anf 971,480 MOL 24 Stop. ſeßgelegt. Bon diefer Summe 
werden 25 pet. zugunſten der Sladlkaſſe erhoben. 

30. Schähungsftener von der Lodzer Immo ⸗ 
bilien 388,210 Rbl. 41 Kop. 

Die Schaungsſtener wird in einer Höfe ven 3 oct. 
im Bertl zur Brattosinnehme, welchen das Im mobil 
erbringt berechnet. 


Zuſammen im zweiten Abſchuitt 638,520 Röhl. 
64 Kop. 
3 Ab ſchnitt. 
Handel Gewerbe ⸗ und Induſtrie 
Steuer. 


31. Abgaben von Handels- und Judnſtrie⸗ 
Unternehmungen 19,248 ROL 35 Kop. 32 Pude⸗ 
feuer für die mit der Elſenbahn nach Lo 
gebrachten Waren 150,551 ROL 16 Kop. 34, 
Pudſteuer von der Akt.⸗Geſ. der Baum woll⸗ 
Manufaktur von J. K. Poznanski 1044 Rol, 
34. Einnahmen von Bierhallen 2664 MOL 
35. Staalliche Eutſchäbigung für den Were 
Tuft der 50prozentigen Paleutſteuer 53,814 NoE 
10 Kop. e 

Zufammen zm dritten Abſchnitt 227,32 l Rbl. 
61 Kop. 

4. Abſchnitt. N 
Indirekte Steuer, 


36. Von den Wechſelprokeſten und verſchie. 
denen nolariellen Alten 43,432 MOL, 36 Kop. 
37. Gerichtsſteuer von den Friedeus prichten 
und dem Friedensrichterplenum 43,690 Rol. 
54 Rop. 38. Bom Verkauf von Bachern und. 
Blantelis im Einwohner ⸗Meldeamt 10,720 Rol. 
39. Für mikroſtopiſche Unterſuchung der Sch veint 
tm ſlädilſchen Schlachthaus 10,652 Rbl. 15 op. 
40 Einnahmen zur Biloung eines Aſſekueauz⸗ 
fonds, der zur Eulſchädlgaug file vernihtete 
Trante Schweine dienen ſoll 3550 Rel. 72 Kop. 
41. Fahrrad - und Auto mob dener 1423 Rol. 
50 Kop. 42. Hundeſteuer 1579 HOL 43 op. 
Bou der Erplotlallon der Lodzer eleftrtf het 
Straßeubahn 64,817 Rol. 44 Rop. 44. Ex · 
ploitation des Elettetzilts wertes 30,548 uto, 

Bufammen im vierten Aoſchnitt 210,4 18 debt. 
73 Kop. 


Fr woch, den (28, Dezember) 10. Janıtar. 1911/12. 


5. Abſchnitt. 
Einnahmen durch Erfparniffe. 


465. Für Miete 187 Rl. 45 Pop. 40, 
Mietsentichädigungen der Städte Zglerz, Last 
und Pablanſee für Friedensgerſchte 159 DH. 
13 Mop. 47 Quartter gelder 11 MET. 20 Kop. 
48. ie den Unterhalt zweier Belerinäce beim 
Lodzer Schlachthauſe 2400 NEL. 49. Hie den 
Unterhalt gweter Rontrolleure beim Elektrizitäts ⸗ 
werk 4000 NOL 

Zuſammen im fünften Abſchainu 6707 RO, 
78 Kop. 

6. Abfchnttt. 
Diverſe Einnahmen, 


50. Stenigelder für Vergehen gegen das 
Forſigeſez 20 NL. 89 Kop. 51. Durch Ab 
bruch ven Gebänben auf richterlſchen Befehl 
300 Nol, 52. Zinſen file die in der Lodzer 
Filfale der Reichsbauk deponierten ſtäbliſchen 
Summen 395 Rol. 80 Kop. 53. Unvorherge 
ſehene Einnahmen 3815 Rö. 15 Rop. 54. Eis 
schädigung ſür ternamloſe Pacht ſtädtiſcher Bär 
bevelen 77 MOL, 11 Kop. 

Huſammen im ſechſten Abſchuktt 4817 NOL, 
92 Rop. 

7. Ab ſchu te 


Bintenthenf 114 ML, 63 Kop. 
„ „Bnfammen- im erſlen Teil der Einnahmen 
1,880 9 Ml. 10 Kop. 
2. Teil. 
Außerordentliche Einnahmen. 


1. Reſerveſonde, der in der Petrikaner Fillale 
‚ber Reichsbank gehület wird. 

9. Beitteiben rülckſtändiger Steuern. 

Im ganzen werden in den Einnaß⸗ 
men pro 1912 vorhergeſehen 1,330,092 
Mbl. 19 Kop., gegen 1,243,150 Not, 86 Rop. 
im Jahre 1911. 


Chronik u. Cakales. 


Zur Reviſion des Senators Meid: 
Hardt, Der Bezirksintendant des Warſchauer 
Militärbezirks, General Luba, der vor zirka 


1½ Jahren verhaflet wurde, worde gegenwärtig, 


nach Beendigung der Unterſuchung, wieder auf 
ſrelen Fuß gelegt. 
* Meinziptelte Eutſcheldung. Dee Olrigie⸗ 
rine De ſällte sn Entſcheidung, die eine 
ngtelte Bedeuiung befigt: 
bie Organiſatoren des Dorputes Demterete 
erbeiter⸗Vereins wurden deim Senat klagbar ate 
gen die Beſchlußfaſſung der livläudiſchen Gorte 
vernemels⸗VBerwallung für Verbands- und Ver⸗ 
einsangelegenheiten, welche die Regtſtris tung des 
Vereins ablehnte. Der Senat fällte, nach erfolg ⸗ 
4er Erwägung der Angelegenheit, nachſtehende 
Reſolution: Der Umſtand, daß die Gouverne⸗ 
mentsbehörde für WerelnBangelegenbeiten bet der 
zweitmallgen Prüfung des Statuten-Projetes 
Vereins Mängel aufährte, die bevel in dem 
erſten Proſelt enthalten waren und den Organi⸗ 
laloren nicht bezeichnet wurden, iſt unzuläßig. 
Würde es der Behörde für Verefnsangelegenhel⸗ 
zen geſlattet felu, die Megifielerung eines Vereius 
inſolge von Mängeln, welke die Sta- 
mien  aufweljen, fo oft wie Beliebig ab⸗ 
zulehnen, fo würde dies eine Verletzung des Art. 
88. des Geſedes vom 17. Mürz 1906 nach ſich 
Beben, der einen einmonallichen Termin feſtſetzt, 
nerhalb welchem das Statutenprojekt von der 
Behörde geprüft werben muß. Angeſichts des 
Vorſtehenden, ſowie übereinſtimmend mit beit 
wieberhollen Erläuterungen des Senalz, haben 
bie Aemter füt Verbands“ und BerelnBangelegen” 
deiten, ſoſern Île die Regiſtrierung eine Bereius 
ablehnen, genau anzugeben, worin eigentlich bie 
Unzuläßigkeiten des eingereichten Statutenprojel- 
des beruhen, damit die Organifatoren des Vereins 
won dieſen Hinweljen Gebrauch machen und alle 
Mängel der Statuten beſelligen können. Hinzuge 
fügt muß werden, daß iubezug auf vorermähnte 
Angelegenheit 8. Dorpater Druckerel⸗Arbeiter⸗ 
Vereins, die ſuvernementsbehörde das erſte 
Mal an Ungenauigkeiten in Act. 51 der Star 
Anden. hinwies, beim zwellen Mal aber, nachdem 
die Statuten entsprechend abgeändert worden 
waren, dieſe ohne jede detallllerte Eeläulerung 
verwarf. 


* 5 ur Vermehrung drs Gnterver · 
kehrs. Jh Eröffnung der Kaliſcher Eiſenbahn 
denchte es vielen Einwohnern der Stabi, beſou⸗ 
ders aber den induſtriellen Sphären, daß bie 
Umſäze der Lodzer Fabritbahn, fih bedeulend 
berringern würden. Gegenwärlig erweſſt es ſich 
fed och, auf Grund der Erfahrungen und Ziffern, 

ie über beu Betrieb vorliegen, daß beide Wade 
nen, wenn fie die Anſorde rungen und Bedüch 
niſſe von Lodz befriedigen wollen, ſehr intenſiv 
arbeiten müſſen und, daß die Lodzer Fabeilbahn 
allein Überhaupt nicht mehr ausreichen würde, 
au dieſen Bedarf zu ſtillen. Der Paffagtere 
Verlehr iſt auf der Lodzer Fabrikbahn nicht nur 
nicht geringer geworden, ſondern hal von Jahr 
zu Jahr zugenommen, im Glierverlehe aber 
eg ſamtliche Büge, die der Fahrplan 
umfaßt, ſowie Ergänzungszüge. Die Kaliſcher 
Bahn dagegen war gezwungen, ihre Niederlagen 
und magazine, um den au fie geftellten Auſorderün⸗ 
us zu werden, zu vergrößern. Lodz ijt ein 
loch, verschlingt täglich Hunderte von Waggon 
mit Waren aller Gattungen. Jufolgedeſſeu hegt die 
Verwaltung der Lodzer Fabrilbahn die Abſicht, 
ein breitſpuriges Parallelgleiſe von der Station 
Widzew nach der Station Lodz labryezua anzu⸗ 
legen. Es eutſteht daher die Frage, ob das 
projektierte breliſpurige Gleiſe den erhofften 
Wugen bringen wird. Sachtenner behaupten, 
daß ja, da > biefe Sinte nur dazu dienen foll, 
bi uber Stallion, Slotwinn, d. F. ale auf 


* 


der breitfonrigen Strecke eſntreffenden Maren 
onfzunehmen, ohne fie umladen zu milffen, falls ſie 
für die Station Lodz fabryezua beſtimme find. Und 
anch die Naliſcher Bahn dürſte darnnler nicht 
leiden, denn Lodz iſt hente berelts jo groß, daß 
es viele Fabrikanten, obwohl fie unter den 
gegenwärtigen Verhällniſſen umladen mſlſſen, 
bequemer finden, ihre Waren nach der Loder 
Fabrilbahn zu dirigieren. Site fe iſt die Ent⸗ 
fernung bis zum Raliſcher Bahnhof eben zu weit. 
Die Lodzer Fabrilbahn will ſich eben nur Evs 
leichlerungen inbezug auf dieſes Umladen, ſowie 
im Verkehr mit den Weichſelbahnen ſchaffen, well 
letzlere hinſich tlich des Waggonaustauſches bedeite 
lend leichlere Bedingungen pellet wie die Ware 
ſchau— Wiener Bahn. Uns will es ſcheinen, 
daß jede Neuerung mit Freuden zu begrllßen 
iR, die zur Erleichterung des Gltterverkehrs bete 
dragen kann, mit dem es bei uns noch ſehr im 
Argen liegt. Und eine Verkehrserlelchlerung wird 
ſich entſchieden durch das Anlegen des neuen 
S lreckengleiſes herbeiführen laſſen. 

Vom Spiunmeiſter Verein. Am 6. 
Vanner 1912 fand im eigenen Lokale an der 
Mitolaßewska⸗Str. Nr. 91 die Genetalverſamin⸗ 
lung des Vereins der Splanmeſſter des Goto, 
Peirifan ſtalt. Eröffnet würde dleſelbe durch den 
Präſes des Vereins Geren Teoftl Mehr, welcher 
Herrn Wojciech Klezmaszewskt als Vorfigenden 
wählte, der re bie Herren Stefan Krauſe 
und Roman Siedlauoweki zum Aſfiſtenten und 
Herrn A. Wolutewiez als Sefretär beſtimmte. 

Nachdem wurde durch die Verwaltung der 
Täligteitsbericht und ven der Reviſions⸗Rom 
miſſion der Recheuſchaftsberſcht vom 'verfloffeneit 
Jahre vorgeleſen, aus welchem erſichtlich iſt, daß 
die Einahmen 1862 NOL, 88 Rop, und die Aus 
gaben 1169 Mol, 88 Kop. betrugen : der Naſſen⸗ 
beſtand zum 1 Januar 1912 beträgt hiermit 
693 Nhl. 

Nachdem noch verschiedenen Vereinsangelegen⸗ 
heiten beſprochen wurden, ſchrilt man zur Wahl 
der Verwaltung für das Jahr 1912. Gewählt 
wurden durch Stimmenmehrheit: folgende Herren: 
Wojciech Kiezmaszewelf, Emil Schwarz, Eduard 
Ruappe, Bronislao Budnik, Anton Kögler, 
Stefan Krauſe, Anton Körl, Leon Peters, Bro⸗ 
nislaw Wange, Aton, Wolniewicz, Joſef Sied⸗ 
lauowzki, Wladystaw Wolczyusti, Roman Sied ⸗ 
landwski, Eduard Neldner, Edmund Smialowski, 
Wlabyslaw Weilezarel, Alegy Stamirowski und 
Julias Gliſch. Genannte Herren werden auf der 
nüchſten Sitzung unter fih die Maudate verteilen. 


* Gemeindekaſſen. In Nr. 204 der 
Geſetesſammlungen und Verordnungen, unter der 
Poſiton 1905, iſt eine Ergänzung zu Wel. 22 
und 52 des allgemeinen Geſezes über Leih⸗ und 
Sparkaſſen für die ländliche Bevölkerung im 
Königreich Polen veröffentlicht durch na hſtehen be 
Borſchrift: Die Gemeinde, für welche die Kaffe 
gegründet wurde, kann, Übereinſtimmend mit 
den örilichen Bedingungen, einen anderen Pro⸗ 
zentfa von den Einlagen in Vorſchlag bringen, 
gleichzeitig muß jedoch auch ein eulſprechender 
Weozentja von den Darlehen projektiert werden, 
die ertellt werden.“ Die Beſchlußfaſfungen der 
Gemelnben nach dleſer Richtung unterliegen der 
Beſtütigung des Minſſteriums des Junern, nach 
erfolgter Prüfung durch die Gouvernements ⸗ 
Bauernkommiſſton. 

» kb. Aus dem Geſchäftsverkehr. Wegen 
allzu flauen Geſchäftsgauges Gat die Firma J. 
Birnbaum an der Mifolajewskaſtraße Nr. 3 
die Arbeitszeit auf drei Tage in der Woche 
reduziert. 

Geſchaftserbffuung. Die „Bar- Reſtan⸗ 
rang“ gewinnen in unferer Stadt immer mehr 
Anerkennung. Am verfloſſenen Sonnabend wurde 
an der Poludniowa- Straße Nr. 4 wiederum ein 
berartigeß Etabliſſement eröffnet, u. zw. unter 
der Benennung Bar -Reſtaurant „Reuaiſſanee“. 
Das Lokal iſt ſehr geräumig und ſchön, und da 
Küche und Keller unter der bewährten Leitung 
des Herrn S. Bozlewiez ſtehen, fo bürſte es 
vorausſichtlich auch nie an regem Zuſpruch 
fehlen. 

r. Dem Präſidenten der Stadt Lodz, 
Wirkl. Staatsrat Pienkowski, ging geſtern u. a. 
Korreſpondenz auch ein anongmes Schreiben zu, 
in dem der Autor verſicherte, daß die Mauern 
des Großen Theaters an der Nonſtanlineeſtraße 
Nr. 16 bedenkliche Riſſe aufweiſen, daß die 
Decke des Theaters eden Moment einzuſtürzen 
drohe u. fe w. Im weiteren Verlauf des Syret ⸗ 
bend erſucht der Autor des anonymen Schrei⸗ 
bens den Präſidenten, als den Vater der Stadt, 
unverzüglich Maßnahmen zur Verhlltung eines 
großen Unglücks, das event, bei einem unge ⸗ 
beuren Menfchenandrange einteeten köunte, zu 
ergreifen. Der Herr Präſident berief nun fofort 
die Baukommiſſien ein und begab fid mit dieſer 
fomie in Begleitung des Priſtavs des 4. Polt- 
zeibezieks nach dem bezelchneten Thealer, woſelbſt 
nach genauer Unferſuchung konſtatiert wurde, 
daß die in dem auen men Schreiben angegebenen 
Defelle des Theaters durchaus nicht vorhanden 
feien und daß die Denunztalion nichts weiter 
als ein Macheakt iſt, ausgeführt gegen den Die 
seltor des Theaters Herrn Sandberg. Der ano · 
nyme Brief iſt in ruſſiſcher Sprache geſchriebe n. 

g. Gefänguisſtatiſtik. In den beiden 
Lodzer Gefäugniſſen find gegenwärtig 463 Pere 
fonen interniert und zwar im Gefängnis an der 
Milſchſtraße — 306 und im Gefängnis an der 
Diugaſtraße — 157. Unter deu Häftlingen be⸗ 
finden fih 45 Frauen. 

* Vom Getreldemarkt, Der Marlt bee 
ginnt ſich zu beleben; ſewohl im Janern des 
Reiches wie im Königreich Polen ſteigen die 
Noggenpreife, machen ſich bereits die Folgen der 
vorjährigen Mißernle filhlbar. Indezng auf 
Roggen iſt bereits ein ſolch großes Mißverhältnis 
eingetreten, daß die Kleie beinahe teurer wle 
das Mehl zu ſtehen kommt. Jod auch für 


Neue Lob zer Beilung: 


Weizen und Weizenmehl wurde die Tendenz ber 
deutend feſter und ſcheint arge Preisſtelgernugen 
anzukündigen, obwohl hier am Orte noch gee 
ullgend Vorräte vorhanden ſiud. Notiert wurde : 
Mongen 5 Möl. 80 Kop. — 5 Nol. 05 Roy.; 
Weizen 7 NOL 35 Kop. — 7 Nol. 65 Rop, 
Gerſte 5 NOL 40 Kop. — 5 NL 85 Kop., 
Haſer 1,00—1,07 Rop. (pro Bud). Moggenmehl 
6 Rbl. 80 op. — 7 Nol, Weizenmehl 8 NH. 
25 Rop. — 0 MOL 75 Kop, Is Gattungen 
9 Rol. 75 Kop. — 11 Nt, ruſſiſches Weizen ⸗ 
mehl — per fofort 10 ROT. 75 Kop. — 11 Not, 
— auf Lieſerung 11 Nol, — 11 Röl. 95 Rop. 
Es wird gern gehandelt. 

8. L. „Lodzer Zeit“. Es If Abend. 
Ich ſchleudere gemütlich die Pelrſkauerſtraße ent⸗ 
lang, bewundere die wundervoll ausgeſtakteten 
Schaufenſter und dle worüsereilenden ſchönen 
Frauen. Ich bin ein Liebhaber derer, d. h. der 
Schaufenſter. Ein leder Menſch Gat eben feine 
Schwüchen. Da ſehe 15 plötzlich einen Gentleman 
zu mir eilen, vor mir ſtehen bleiben und ſich 
verneigen: „Mein Herr, mein Mame ift White, 
London“. „Sehr angenehm“. „Ste mir ae 
ſtalten eine Fräge ?“ „Bilteſchin !“ „Möchte 
ich frägen, wiviel fet die Uhr.“ „Um alles 
in der Welt, mein Herr, wle kommen Ste auf 
dieſe Frage ?“ Der Fremde ſchteckt zurllck. „Ste 
verzeihen, bin ich gekommen ſoeben nach Lodz 
und kenne nicht die Stunde. Ich muß haben 
Pünltlichtei.“ Da halle der ſtemde Herr die 
wundeſte Stelle elner Lodzer Seele derllhrt : 
Pünttlichteit. „Wievlel fei die Uhr.“ Ich bee 
queme mich endlich, wohl oder bel, in die Lage, 
bringe meine Uhr zum Vorſchein, zupfe den 
noblen Beven am Paletotärmel in einen Torweg 
und beginne ihn mit übertündhtem Miß mut zu 
belehren: „Magiſtrat B Uhr, Kaliſcher Bahnhof 
8 Uhr 5 Minuten, Pot 8 Uhr 10 Minuten, 
beutfches Theater 8 Uhr 25 Minuten, Straßen ⸗ 
uhren 8 Uhr 30 Minuten, meine Uhr 8 Ude 
15 Minuten.“ Nach groet Minnten tiefer Stille 
almet der Herr ſchwer auf: „Ich baue... 
Ausgedehule Zelt ... Siud die Lodzer Hier 
auch fo ausgedehnt?“ (Er deutet auf die 
Stien) „Ja,“ erwidere ich geſchmeichelt. „Ich 
meine natürlich in der Leere,“ berichligt er 
ſpöttelud, verneigt ſich wieder und ſpricht: 
„Adieu.“ „A—bien" ſtammele ich. Aljo gee 
ſchehen zu Lodz am 7. Tage des 1. Monats des 
Jahres des Heils 1912 nach CH. Geb. 

w. Zur Ermordung der Fran Karo 
line Ramiſch erfahren wir, daß die Sezierung 
des Leichnams, die geſtern nachmittag in Gegen ⸗ 
wart des bele, Behörden unter Leitung des Be⸗ 
zirksarztes Dr. Monczewskt vorgenommen wurde, 
nichts neues ergab. Die Beerdigung der Ermor⸗ 
deten dürfte aller Wahefcheintichteit nach am 
Donnerstag erfolgen, u. z. nach dem Eintreffen 
der Söhne und einiger anderer näherer Ver⸗ 
wandten aus dem Auslande. 

* Dem Erſtickungstode nahe waren 
geſtern früh die im Hauſe Cegelutauaſtraße 
Nr. 26 wohnhafte Michalina Wörzat, 35 Jagce 
alt, mit ihrem Dieuſtmädchen Flocentine Surek, 
16 Jahre alt. Während des nachts entſtrömten 
dem Dien flidende Gaſe und geſtern früh gaben 
beide nur noch schwache Lebenszeichen von ſich. 
Ein Arzt der Rellungsſtation erteilte ihnen ſoſort 
Hilfe, doch iſt deren Zuſtand noch immer ein 
bedeuklicher. f 

g Raub. Vorgeſtern abend ging die im 
Haufe Dlugaſtraße Nr. 9 wohuhafte Olga 
Galda durch die Petrikauerſtraße. An der (cke 
der Przejazdſtraße angelangt, trat plößlich ein 
junger Mann an fie heran, der ihr die Hand⸗ 
laſche entriß, in welcher fih etwa 15 Rubel 
beſanden. Der Straßenräuber entkam mit dieſer 
Beute auch unbehelligt. 


g Diebſtähle. Der Polizei wurden am 
geſtrigen Tage nachſtehende Diebſtühle gemeldet: 
Demnach würden von bisher noch unermittelten 
Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Israel Lauf au der Nilolajewskaſtraße Nr. 22 
Gold: und Silberſachen im Werle von 200 
Rubel; aus der Wohnung von David Hornſteln 
an der Widzewskaſtraße Nr. 81 verſchiedene 
Sachen im Werte von 154 Rubel; aus dem 
Warenlager von Auguſt Guſe au der Wul- 
ezauslaſtraße nichlappretierie Waren im Werte 
von 180 Rubel und iu einem Tramway iu der 


in der Nähe des Hauſes Petritauerſtraße Nr. 98 | 


wurde 


dem im Haufe Nr. 88 an derſelben 
Straße 


wohnhaften Joſſek Schlimosti eine gole 
dene Uhr nebſt Kette int Werle von 160 NOL 
geraubt. Aus dem Reſtaurant von Theodor 
Menzdorf an der Targowaſtraße Nr. 67 ſtahlen 
zwei Diebe 25 Flaschen Schnaps und wollten 
damit das Werte ſuchen. Die Diebe wurden 
aber ſeſigenomuen: und der Polizel übergeben. 
Es find dies der 17jährige Theodor Bid) und 
der gleichaltrige Michal Stiyszewskl. Aus dem 
Sch neidermagagin von Nachmaun Neumark au 
der Widzewskaſlraße Nr. 11 ſtahl ein 12 ſähriger 
Vurſche namens Micczyslaw Przewozniat eine 
Scheere. Der jugendliche Dieb wurde gleich ⸗ 
falls feſigenommen und der Polizei über⸗ 
geben. 

Ir Dlebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zum verſloſſenen Sonntag drangen 
visher un ermittelte Diebe im Dorſe Jauow, 
Gemeinde Wicliino, in den Stall des Kolonisten 
Julius Günther und flahlen ein Pferd nebſt 
Geſchirr im Werle von ta. 90 Nol, Von dem 
Diebſtahl wurde die Laudpolizet in Keuntuis 
gelegt. 

w. Ab genommene Diebes bente. Seftern 
abend bemerflen der Wächter des Hauſes Neue 
Promenadeſtraße Nr. 49, Wicenty Lewandowski 
und der Wächter der gegenüberliegenden Stei- 
gertfchen Fabrik Adam Kraniaf mehrere verdäch ⸗ 
lige Individuen, bie eilige Säcke trugen, Die 
beiden Wüchter verſuchten unn die Unbekannten 
ſeſtzunehmen, doch ergriffen biefe, als fie bie 


1} 
Mr. 18. 
Abſicht der Wachter bemerklen, ſchteunlaſt die 
Flucht, wobel fie zwei Säde von ſich warfen. 
Die Wachter hoben nun die Säcke, in denen 6) 
weißes und ſchwarzes Garn befand, auf und 
brachten fie nach dem 6. Polt zeibezirk, wo der 
rechtmüßige Beſſzer des Garnes biefes lu 
Empfang nehmen kaun. 

Von der Treppe geſtülrzt. Im Orte 
Pelrikauerſtraße Ne. 107 ſtir ze der de jene 
fag bie daſelbſt wohnhafte 25jäfjeige Acheiterse 
frau Jofefa Tabsla von der Treppe und zog 
ſich elne ſchſterzhaſte Verreukung des re hlen 
Armes zu. Ein ebenſolched, ſedoch welt ſchlia 
merer Unſall ereignete ſich auch an na hutag 
im Haufe Kouſtautinerſteaße Nr. 11. Hier 
ſtürzte der 11jägrige Zögling der Tal und ⸗ Thorn 
Schule von der Treppe und brach ſich das rechte 
Bein. In beiden Fillen erteilte den Verun⸗ 
glückten ein Arzt der Retlungsſtallon die erſte 
Hufe. 

r. Ueberfahren. Geſtern nachmittag 
wurde an der Kon ſtantinerſtraße eln gewlſſer 
Joſef Ciechanowskt von „einem Tramway (there 
fahren, wobel er einen Bruch des linken Fuß el 
davontrug. Der Verunglückte wurde nach dem 
Pozuanskiſchen Hoſpital gebracht; vor dem 
Haufe Zawadztaſtraße Ne. 28 wurde bie 174 he 
rige Bluma Voplowley von einer Dioſchke 
überfahren, die einen Bruch des rechten Fußes 
davonteng. 

Tödlicher Sturz. Im Warenumagazin 
auf der Guterſtatlon der Malijder Eiſenbahn 
war geſtern der 25 jährige Suben maler Michal 
Rogalsti mit dem Streichen der Decke bejihäfe 
tigt. Infolge eines Fehllruts ſtilrzie Rogalsk it 
von der Leiter herab und erlitt einen Schädel 
bruch. Man denachrichtigte von dieſem Uufa ll 
ſofort die Mellungsſtation, doch als ein Arzt 
derſelben an Ort und Stelle elutraf, war N. 
bereits eine Leiche. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend er⸗ 
krankten plotzlich auf der Straße nachſtehende 
Per ſonen: Vor den Haufe Wochodutaſtraße 
Mr. 41 die 30jahrige Geſa Lauge, und an det 
Benedikteuſtraße Nr. 18 eine unbetaunte, ca 41 
Jahre alie Frau. Nach erteilter erſter Hale 
durch einen Arzt der Unjalljtation wurden die 
Ertraukten an Ort und Sielle belaſſen. 

r. Unfall. Geſtern abend ſiür zte im 
Haufe Kelmſtraze Nr. 22 der 60 jährige Frau⸗ 
tiszet diyoezat von der Treppe, wober er einen 
Bruch des liulen Fußes bavontrug, Die erjle; 
Hilfe erteilte ihn ein Arzt der Unſauſtauou. 


Vereinsnachrichten und kleine Mittellangen 


Bo m Hebammen Verein. Am Douuers⸗ 
fag, den 11. Jannar d. J., abends um 8 Uhr, 
wird Herr Dr. Lipſchutz tm Lokale des Hebam⸗ 
men- Vereins (Paflage Schulz Nr. 1) eine Bore 
leſung über kas Thema „Krau heiten beim Zag⸗ 
nen und Krautheiten während des Zahnens“ der 
Säuglinge halten. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden, 


Für das evangeliſche Waiſen ⸗ 
haus 50 Rbl. von Sr. Exzellenz Herrn G. 
von Herbſt an Stelle eines Keanzes auf das 
Grab des Herru Frauz Scham nel. N 

Für die Unfall- Meltungs- St ae 
tion s bl. von der Firma Markus & Ejade: 
In an Stelle eines Krauzes auf das Grub bes 
Herrn Frauz Schimmel. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muk, 


Thalla⸗ Theater. „Fauſt“ (1. Teil 
Tragödie von Goethe. Ueber dieſes vollendet te 
Melfterwert der dramaliſchen Vut, das in’ 
gedrängter Fülle llefflunigſte Gedanken, in 
dramaliſch gehobener Handlung, lpelſch vertiefler 
Situation und traglſch erſchſlilernder Größe ente 
hält, hat die Stimme der Welt ſchon längſt ente 
ſchieden. Es iſt ſchon entsetzlich viel ſibet 
Goelhes Fauſt geſchrieben worden. Dicke Binde, 
unzählige Monographien und Ab haudlungel, 
durchwoben von echt deutſ cher Geſtüdltehteit, 
haben fih Jahrzehnte fang mit dleſem Beobtem 
des Fraftgentaten Menſchen Haut, der alle Tiefen 
des Wiſſens durchdrungen, ohne die inuere Bee 
feiebiguug zu finden, aufs eingehendſte beſa gt. 
Ich will alſo nicht al dieſer Stelle von „Fan“ 
als Dichtung reden, fondern von der „Gault“? 
Aufführung. 

Der ſzeuiſche Apparat, der zur Aufführung 
des „Fauſt“ erforderlich iſt, iſt ein fo bedenlen⸗ 
der, daß ſich eine Provinzbſlhue ſtets vor eine 
ſehr ſchwere Aufgabe geſtellt fieht, um der 
Aufführung ben ganzen Zauber, der den MW ete 
iunewohnt, zu verleihen. Deshalb könen au 9 
wir in Lodz nicht allzu hoch geſchraublen Ume 
forderungen an die Ausſtallung feiten, umſo mehr 
als uus die „Fauſt“-Aufführung in Lory Ge⸗ 
legenheil bietet, einen der größlen Mey yijtoe 
Darſteller der Gegenwart zu ſehen, wodureh uns 
ein bedeutendes Aeg aiwalent für eventuelle in gel 
an der Auffhrung geboten wird. Der Mephiſto 
des Herrn Adolf Kleiu war aber nals 
eine jener gläugenden Meiſterleiſtu ngen, die wir 
fo oft an dem gollbegnadeten Rilaſtler de ban bert 
haben. Herr Weingärtner [OU eiae 
wülrdevolle Fauſt⸗Figur, pie jecoG opver 115 

ſyhologiſch zu wirken. Die Shllerſheue, dit 

991 Pr ſchauſpieleriſß er Oasſtedb ugs. 
kunſt. Frl. Biſenger als Geenen voce 
three Rolle viel Carne und Art, , in des 
Kerkerſzene ſplelte Me ihre Wolle mu geoges 
dramaliſcher Kraft. Heee Jef hid als an 
{us war total verſehlt. Herr Loeſſe! 


zu Ur 


Abſchaffung des 
perſiſchen Parlaments? 


Shnſter, hat wie wir berelts geſtern in 
einem Telegramm meldeten, fein Amt und feine 
Würden an feinen Aſſiſtenten Galens itheegeben. 
Das Kabinett hat zu ſpät den Belgter Moritard 
zum proviforifchen Generalſchaß neiſter berufen, 
zuſammen mit vier Perſern. Dieſe Nommiſſion 
wirb unn eeft aus Cairns Händen die Leitung 
des Schatzamtes übernehmen köunen, und daun 
wird ein Zustand geſchaſſen fein, mit dem Eug⸗ 
land und Rußland zufrieden fein dürften. Eine 
Teheraner Reulerdepeſche berichtet gleichzeitig, in 
ber perſiſchen Hauplſtabt gewinne die Auſicht an 
Boden, daß das Kabinett nicht mehr ernſtlich 
Wert auf die Wahl eines nenen Medſchlis legt, 
da ein neues Medſchlis nach der jüngſten Aktion 
noch antiruſſiſcher ſein Dilefte als das jetzige. 
Wird die Wahl, des neuen Medſchliß lange 
hinaus geschoben, fo wird das Mißtrauen des 
Volkes zur Regierung, das heute ſchon groß it, 
leicht zu Unruhen in der Hauptſtadt ſelbſt 
führen, die dem Militär erneuten Grund zum 
Einſchrelten liefern köunen. Vielleicht aber hoſſt 
bie perfijche Regierung, über die kritiſche Beit, 
die ihr bevorſteht, mit Hilfe Englands wegzu⸗ 
kommen? Ein eruſthaftes Londoner Blatt, der 
„Daily Telegraph“, deſſen Beziehungen zu Dof 
freiſen befunnt, glaubt nämlich eiue perſer ⸗ freund ⸗ 
liche Wendung der engliſchen Polttit ankündigen 
zu können. Die indiſchen Mohammedauer, fo 
berichtet es, Härten Gelegenheit gehabt, König 
Georg bei feiner Anweſenheit in Indien zu vere 
ſtehen zu geben, daß den Millionen feiner treuen 
nohammedauiſchen Anhänger die Berſtückelung 
des perſiſchen Reiches nicht gleichgültig ſein 
lauw, Die engliſche Regierung wolle nunmehr 
bas Prinzip des Pufferſtaates aufrechlerhalten 
und Perſien unter einem unabhäugigen Herrſcher 
jehen, Man will einem neuen Schah eine neue 
dauptſtadt zur Verſügung ſtellen, die mehr nach 
Bubten zu gravittert. Wahrſcheinlich werde De 
dite Königftadt Schtras von der eugliſchen Bor 
lite als künftige Hauptſtadt des perſiſchen ſteichs 
wserwählt jein. 7 


Nichts non Frieden! 


Es will ſcheinen, als ob die kürzlichen Nach ⸗ 
richten, die von einem bevorſtehenden Frieden 
zwiſchen der Türkei und Italien Mitteilung zu 
machen wuhlen, zum mindeſten recht verfrüht 
find. Sowohl aus Rom als aus ſtonſtautinopel 
liegen Demeutis vor. 


London, 9. Januar. (Spez.-Tel.) 


Der Rouftantinopeler Korreſpoudent des 
„Daily Telegraph“ drahtet: Der Miniſter des 
Auswärtigen antöriſiert mich, alle Friedeusge⸗ 
rüchte in Abrede zu fielen. Solange er Mis 
niſter eh, fet nicht Daran zu deuten, daß ein 
Friede auf Grundlage der Annektion von Frie 
polis geſchloſſen werden könne. Omar Paſcha 
dat das Hauptquartier Euver Beys erreicht und 
ihm geungende Mittel zur Fortführung des 
Feldzuges Überbracht. 


Wiederbewaffnung 
der Albaneſen. 


Konſtautinopel, 9. Januar. 


Den Blätſern zufolge find im Kriegs miulſte 
tlum Kommiſſionen gebildet worden, die die Auf 
gabe haben, dafür zit forgen, daß die im vorke 
gen Jahre eingeſammelten Waffen der mo jam ⸗ 
mebantichen Albaueſen wieder nach Albaulen 
geſendet und in Spezlaldepots auſbe vahrt wer ⸗ 
den. Die Eigentümer der Waffen follen Scheine 
mit der Bezeſchunng des Depots und der Num ⸗ 
mer der Waſſe erhalten, um nötigenfalls die 
Waffen fofort abholen zu können. Die Maßregel 
wird damit begründet, daß die Albaueſen int 
Kalle eines Krieges gegen das Ausland gute 
Oienſte leiſten würden. 


Die Zuverſicht der türkiſchen Kreiſe. 


Ueber die Friedeusgerichte halle ein Mil 
Arbeiter des „Berl. Lok. Anz.“ auf dem Feſtmahl 
u Ehren der nach Tripolis gehenden deulſchen 
te mehrſach Gelegenheit, mit Männern zu 
sprechen, die leils durch ihre Stellung, teils 
durch ihre perſönlichen Beziehungen und nicht 
4 t auch durch die türliſche Preſſe Über die 
in Orient herrſchende Stimmung und Strömung 
untezrichtet ind. Uebereinſttumend begegnete er 
der Verſicherung, daß dieſe Gerllchte uicht aus 
krkiſcher Quelle ſtammen könnten. Weder fet 
de Türe millſäriſch beſiegt noch finanziell 
kgendwie bedrängt, und fie habe daher gar keine 
Veranlaſſung, dem Friedensgedauten näherzu ⸗ 
"treten. Aber feloft wenn fees wollte, könnte 
He es gar nicht, beun die Abwehr des italtenl⸗ 
ſchen Angriffs habe bie gauze mohamme iche 
Welt zu threr Sache gemacht, und der multi 
als der Träger des Malıfals, wilrde deu gote 
ten Islam gerabezn einen Schlag ins Geſicht vere 
fegen, wollte er auch nur Miene machen, ſich 
tut Italien auf Grund der von dieſem Gegner 
gestellten Bedtugungen zu vertragen. Mau wiſſe 
ht Rouftantinopel, daß der Krieg Nalien läglich 
fünf Millionen Frauk loſtet und 200 Malltonen 
Ban bereits verschlungen habe. Die Osmanen 
gegen koſtet ber Feldzug fo gut wie nichts. 
Die freiwilligen Speuden geuügten vollauf für 


| 
| 
| 


Caſablanca 


die Beschaffung von Waffen und Munition, wb 
die Ernährung der Kämpfer bereitete keine 
Schwferfateiten, da ja, die Stadt Tripolis und 
feine nüchſte Umgebung ausgenommen, das ganze 
Land mit ſeiner letzten, ausnahnzweiſe auen 
Ernte zur Verfiigung ſtehe. Außerdem kenne 
man doch nirgends beffer als in Konſtantinovel 
die Schwierigkeiten, die die Italiener erwarten, 
ſo bald fie den Vormaeſch in das eigentliche Land 
beginnen. Erſt nach den Ereigniſſen, dle bei 
dieſem Vormarſch zu erwarten ſtehen, vor deſſen 
Ausgang aber die Türken alles eher denn Furcht 
hätten, könne die Stunde für Unterhaudlungen 
gekommen fein. 


Der republikantſche Vormarſch 
nach Nordchina. 


Das Bureau Reuter meldet aus Peking: 
Hankan iſt vollſtändig geräumt. Man glaubt, 
ſufolge der Meldung, daß die Republikaner einen 
allgemeinen Marſch nach Norden planen, die 
Katferlichen ſich nach Peking zurückziehen werden. 
Der mondſchufreundliche „Daily Telegraph“ ber 
zeichnet in einer Depeſche aus Peking die Lage 
als ſehr düſter. Die Forſſetzung des Krieges 
fet unvermeidlich. Die Mepublifaner beſitzen 
160,000 Mann Truppen, 80,000 Mann in 
Wulſchang und 80,000 Mann in Nanking; 
fremde Sach verſtändige glauben, daß die Kaſſer · 
lichen jetzt 100,000 Maun auf den inneren Lie 
nien haben und die Republikaner unbegrenzt 
aufhalten lönnen. Ijlauſchttai verlangt in einer 
Depeſche von Walingfanz, er ſolle nach Peking 
kommen. Seine perſöuli che Sicherheit werde ge- 
wührleiſtet. In Laulſchan wird heftig gekämpft 
Illauſchikai ſandte reguläre Truppen aus Tientjin 
dorthin. 


Schwere Vubeftörungen 
in Portugal. 


Liſſabon, 9. Jaunar. 


Ein heftiger Kampf zwiſchen Truppen und 
Eluwohne ru hal im Diſtritte Azambduſa ſtaltge⸗ 
unden. Große Strecken Landes und Waldes 
werden bort als öſſeulliches Eigentum betrachtet. 
Juſolgedeſſen pflegten die Einwohner dort Holz 
zu ſammeln und Teile des Laudes zu bebauen. 
Die Reglerung erklärte nun Land und Wälder 
als Staatsbeſiz. Die Einwohner mußten ent- 
weder eine Heute bezahlen oder den Grund und 
Boden verlaſſen. Darüber empört, bewaffueten 
ſich viele hunderl Perſonen mit Schießgewehren, 
Nevolvern, Meſſern und Stöcken, um einen Wie 
derſtaud vorzubereiten, zu dem fie von den 
Prieſtern aufgehegt waren, die er jreut waren, 
die Gelegeuhelt beuutzen zu lönnen, um der Mer 
gierung Schwierigleiten zu bereiten aus Rache 
für das Geſetz über die Treunung von Kirche 
und Staat. Es kam tatjädtid zu lebhaften 
Kämpfen, an deuen auch die bewaffneten Prieſter 
nach Kräften teiluchnen. Das Milttär, das in 
der Minderzahl war, mußte ſich ſchließlich 
zurückziehen. Es gab vier Tote 
und viele Verwundete. Es find ſo⸗ 
fort Verſtärkungen an Jufauterie und Kavallerie 
nebſt zwei Geſchützen von der Regierung abge 
ſandt worden. — Eine andere Verschwörung, 
die von Prieſtern gegen die Republik angezettelt 
worden ijt, wurde in Santarem entdeckt. Eine 
Ableilung Carbonarios arretierte geſtern um 
Mitternacht 23 Prieſter, die in einer Kirche eine 
geheime Verſammlung abhlelten. Die Geistlichen 
leisteten gegen ihre Verhaftung Widerſtauo, und 
es war nötig, Gewalt gegen ſie auzu wenden. 
Die Biſchöſe wollen allem Auſcheine nach ſich 
ebenfalls nicht der Mepublit unterwerfen. 63 
wird berichtet, daß einige von ihuen nach Nord: 
amerika auswandern wollen. Die Biſchöſe von 
Beja und Evora liqutgteren Gerets the prioales 
Beſißtum zu dieſem Zwed, audere werden 
folgen, 


Major Brómonds Marſch 
gegen die Berber. 


In Pariſer Depeſchen wird jetzt eine Frans 
zöſiſche Strafexpedition in die Umgegend von 
Jen angetlndigt, da nach einer Fuulſpruch mel ⸗ 
dung von geſtern die Ulruhen bei Sefru noch 
andauern. Major Bes noud iſt mit Truppen 
abgegangen, un die anfeührerifchet Stämme zu 
züchligen. Auch Geueral Dalpiey hat Mekines 
mit zwei Bataſllonen Infanterſe, einer Batterie 
und elner Schwadron in der Richtung auf 
Sefru verlaſſen, wo er mſammen mit, Major 
Bes nond vorgehen wird, um die Berber abzu⸗ 
ſchneiden. Eine RNelognoſzlerungspatrouille ift 
im Motorboot von Mehedia den Sebufluß ſtrom · 
aufwärts bis nach Sidimahammedel- ug vore 
gedenugen, we die Stromfä le die weitere Fahrt 


eten, 

Im Hinblick anf bie MWerhendinngen mit 
Spanien verlangt heitte der „S.dele”, daß die 
Regierung vor keinem Opfer zurütjchrede, um 
zu einem großen Hafenplaß zu ge- 
ftalten und von dort Zufahrtswege (fol heißen 
„Eiſenbahnen“) in das Jumere Marokkos zu 
ſchaffeu, die außerhalb der ſpauiſchen Zone 
liegen müßten. Denn die Beſetzu ng des Ggarb- 
gebletes durch die Spanier bedeute für die 
Bahu von Tanger nach Heg, wie immer die 


+ phen- und 


| Hochwaſſer; 


franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen ausfallen 
möcen, ein ſchweres Hindernis, vielleicht ſogar 
eine Gefahr. 


Der Mitterungs⸗ 
uinſchlag. 


Köln, 9. Januar. 


Vorgeſtern nachmittag trat plötzlich ein bee 
deulender Witterungsumſchlag ein. Nach den 
endloſen Regengliſſen ſetzten plötzlich ſtarker 
Froſt und Schneetreiben ein, das beſonders im 
techtöcheinifchen Teil des Rheingebietes, im 
Ruhrgebiete und im Weſterwald ſch vere Vere 
lehrsſtörungen hervorrſef. In der Nihe von 
Nemicheid geriet ein Automobil des Fabritbe 
ſitzers Winterhof aus Remſcheid im Schneege⸗ 
ſtöber von der Landſtraße und ſtürzte eine Be 
ſchung hinab. Der Beſißer des Automobils, fein 
Bruder und drei audere Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen und mußten erſt von her⸗ 
beigeeilten Leuten aus ihrer gefährlichen Lage 
befreit werden. 


In München, wo geſtern noch 6 Grad Ne 
aumur Wärme herrſchte, tralen über Naht Kälte 
und leichter Schneefall ein bei 6 Grad Kälte. 


Im Rhöngebirge ijt bel elf Grad Kälte hef⸗ 
tiger Schneeſturm eingetreten, der vielſah Ver ⸗ 
kehrsſtörungen im Gefolge hatte. Die Telegra⸗ 
ZTelephonleitungen find au vielen 
Stellen geſtört. Auf dem Kreuzberg beträgt die 
Schneehöhe 25 Zentimeter. Der Main führt 
er ijt bei Würzburg ſeit geſtern 
um 120 Zentimeter geſtiegen und zeigt heute 272 
Zeutimeter Waſſerſtand. 


Schiffsunfälle. 
Paris, 9. Januar. 


In ganz Frankreich haben in den letzten Ta“ 
gen Stürme gewiltet. In der Nähe von Pen“ 
marche fcheiterte die Dreimaſtbark „Antoinelte“ 
aus Nautes; von der Beſatzung ertranken bei 
den Mellungsarbeiten vier Mann. In La 
Nochelle ſcheilerle der Fiſchdampfer „Duguah“, 
von der Maunſchaſt ertvanten ein Matroſe und 
ein Schiffsjunge. Auf der Höhe von Sainte 
etre⸗d Oleron ging der Fiſchdampfer „Virginie“ 
mit Mann und Maus zugrunde. An der fte 
von Rogan wurden zwei Leichen angeſchwemmf, 
die Meltungsgüürtel mit dem Namen des ſpani⸗ 
ſchen Dampfers „Eſpaua“ teugen. Man befürch⸗ 
tel, daß der Dampfer, der längſt überfällig ijt, 
scheiterte und die geſamte Beſaßung erkrauk. In 
der Gegend von Chalous wurden die 
Telegraphenleilungen zerſtört, die Pfähle 
wurden auf die BVahngleiſe geſchleudertz 
der Zugverkehr erleidet überall mehrſtſün⸗ 
dige Berfpätnugen. In Chambeery und in 
Figecc find die Flüſſe aus den Ufern getreten 
und haben die niedrig gelegenen Stadtteile über ⸗ 
ſchwemmt. Die Seine ijt in den letzten Tagen 
Hark geſtiegen, und die ſtädliſchen Ingenienre 
von Paris befürchten eine weitere Erhöhung des 
Waſſerſtandes in der nächſten Zeit um ein 
Meler, was für Paris eine große Geſahr bee 
beaten würde. 


Dreißig Häuſer vom 


Erdboden verſchlungen. 


Ein Erdrutſch bei Bordighera. 
Rom, 8. Jauuar. 


Ein Erdrutſch von mehreren Millionen Kubil⸗ | 


meteen hat zwei Häuſergruppen der Gemeinde 
Perinoldo im Waldhügelgelände über Bordig hera 
in Ligurien verſchüſtel und zertrümmert. Die 
beiben Häuſergruppen umſaßten im ganzen 
dreißig Hänſer, von denen die meiſten klein und 
eluſtöckig waren; einige Hatten aber zwei und 
drei Stockwerke. Sie find sämtlich ſpurlos vere 
ſchwunden. Von einer dreistöckigen Oelmühle 
ſieht mau in einem breiten und viele Meter tie ⸗ 
fen Erdſpalt bloß noch die Stahlpreſſen, die 
einzigen Gegen ſtäude, die dem ungeheuren Erd 
druck Yoiderflanden haben. Alles übrige 
Stein, Holz und Eifer — iſt zu einem Beet 
zerrieben worden. Menſcheuleben hat die Ka ⸗ 


| daftrophe nicht geforbert, Die Bevölkerung wurde 


von Bert bevorſteheuden Elementarereignis rechte 
zeitig in Kenntnis geſetzt und konnte das nackle 
Leben rellen. Der Erbruiſch hat eine Breite 
von 500, eine Länge von 1500 und eine Tiefe 
von 40 Metern, 500 Menſchen find brot⸗ und 
obdachlos. Auch die benachbarten Dörfer Bals 
lecroiſa und Soldano find vou einer gleichen 
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Su Sachen der Beſtenerung der Lodzer 
Immobilien. 
(Eingeſandt.) 

Die St. Peſersburger Zeitungen berichten“ » 
daß das Finanzminiſterium für das Kaſſerreich 
eine Herabſetzung der Kronsgrundſtener von 6 
auf 5 Prozent beadfichtige, Wis Polen jedoeh 
betrifft, wo ein Satz von 10 Prozent beſteht, ſo 
wird es mit keinem Wort erwähnt, 05 eine Er⸗ 
müßigung geplant wird. Es liegt demnach die 
Befürchtung nahe, daß der alte Steuerſatz unver⸗ 
ändert bleibt. Dieſer Umſtand veranlaßt mit, 
Sie um Aufnahme folgender Zellen, die im Kite’ 
tereffe unſerer Einwohnerſchaft find, zu Bitten, 
Bekanntlich wurde auf Verfiigung der Behörden 
der in Lodz beſtandene Hausbeſitzerverein ge⸗ 
ſchloſſen und die Klage desſelben beim Senat 
ohne Folgen belaſſen. Bei der fetzt zugeſpitzlen 
Frage der Beſteuerung von Immobilien fehlt es 
nun hler an einer juridiſchen Korporalion, die 
ſich eventuell mit der Regulierung einer ſolchen 
wichtigen Frage beſchäftigen inte. Deut eine 
zelne Perſonen können hierbei nichts ausrichten, 
folletive Geſuche find ans gewiſſen Geituven 
nicht durchführbar; ſchließlich fehlt es vielen an 
Initiative, Zeit oder Keuntuls der Sa hlage, 
oder es zeichnen ſich leider zahlreiche Hausbe⸗ 
ſitzer durch eine derart große Doſis von JIndolenz 
und Judifferentismus aus, daß man nur darllber 
ſtaunen müßte. Es bleibt alſo nur übrig, den 
Weg einer öffentlichen Beſprechung in der Preſſe 
zu wühlen. — Meiner Auſicht nach wäre er 
Pflicht der Herren Mitglieder al ler hier tac, 
genden Steuerkommiſſionen, dieſe Frage zu bee 
trachten und — in Eigenſchaft eines offiziellen 
Organs — bei der höheren Behörde zu petitior 
nieren um Gleichſtellung der Stadt Lodz mik 
den Städten Rußlands in Bezug auf Besteuerung 
von Immobilien. Dem Beiſpiel der Stadt Lodz 
dürften ſpaͤter auch andere Städte des Königreiches 
folgen. Der enorme Uulerſchied bei Feſtſetzung 
der Abgaben iſt doch ungerecht und für 
die Dauer auch unhaltbar: wo die 
Belaſtung eine große, dort müſſen die Miets⸗ 
verhältniſſe unnormal fein, und iſt es zu bee 
fürchten, daß Lodz mit Hinblick auf die kritiſche 
Geſchäftslage und erſchwerte Lebensbedingungen 
die geſchaffene Situation nicht lauge wird erkra 
gen können. Schon jetzt läßt ſich eine zurlich 
gehende Tendenz auf Wohnungen und Geſchäſts“ 
Totale fonftatieren, fo daß ſchlimme Folgen um, 
ausbleiblich find. In einer mißlichen Lage bes 
finden ſich außerdem die Beſizer von leeren 
Plätzen. Bis zur letzten Zeit waren unbebaute 
Bläge ſteuerfreiz ſetzt unterliegen ſolche ein 
empfindlichen Beſteuerung. Dleſer Umſtand 
dürſte vorausſichtlich eine große Anzahl von 
Eigentümern leerer Pläße zwingen, den brach⸗ 
liegenden Wert durch Baulen zinsbar zu machen, 
was anbererſeits die Zahl von Wohnhäuſern 
vergrößern wird, und ſomit dürfte eine Ueber⸗ 
produktion auch auf dieſem Gebiete enlſtehen und 
eine Eutwertung der Grundstücke herbeiführen. 
Die Herren der Steuerlommiſſtouen hätten ja eine 
dankbare Arbeit zu verrichten, zum Segen der 
ſtark geprilften Stadt. Sind fie doch vou der 
Stad! dazu gewählt worden, um die Intereſſen 
der Bürger vor dem Fiskus zu vertreten und in 
gewiſſen Fällen auch zu verteidigen. Während 
nun in der Sleuerkommiſſion als Vertreter des: 
Fistus der Steueriuſpettor und Beamte des 
Magiſtrats figurieren, liegt es den Vertrauens ⸗ 
männern der Stadt ob, die Bürger vor Ueber. 
raſchungen und ungerechlfertigten Handlungen 
der Steuerbehörde zu ſchülzen. Audere Obliegen⸗ 
heiten haben bie Verkrauensmänner der Stad 
nicht. Wenn nun an die Herren al ler Steuer⸗ 
kommiſſlonen die ergebene Propoſitiou ergeht, 
das Geſchick der Stadt, ſowett es vom Beleg 
zuläßig, in die Haub zu nehmen und eine Deo» 
hende Kalamität abzuwenden, To kaun anderer ; 
ſeits dleſe Aufgabe abſolul nicht gelöſt werden, 
wenn im Schoße einer vlelbe⸗ 
[prochenen Kommiſſton ein Herr 
fißt, der flh die Funkttonen eines Prokureurs 
augeeignet hat mit der hand werksmſßigen 
Neigung zur „Belaſtung“. Bei aller Achluug 
für dieſe befanute Perſönlichkeit kann nur geſagl 


werden, daß man derſelben zu dieſem Beurt das 
Mandat nicht erteilen konnte, vielmehr wie 
den bei der gelroſſenen Wahl auf dieſen Herren 
nicht. 


andere Hoffnungen welche 
in Erfüllung gehen. 

Hieraus entſtehen Schwierigkeiten Get 
fung der in großer Anzahl eingelanfenen Ver 
schwerden, die nicht ganz objektiv. erledigt werden 
lönnen, weil es zum Programm dieſes zum 
Prokureur ananeierten Kommiſſtons⸗Milgliedes 
gehört, Opposition wegen Oppoſition zu machen, 
Man will die allgemeine Aufmerkſamkelt auf fih 
lenten, den Herrn jpieleu und dieſer Paſſion 
halber die Intereſſen zahlreicher Exiſtenzen aufs 
Spiel fegen. Wäre es deun nicht geboten, daß 
obiger Herr augeſichts der Rollenverwechſelung 


geſetzt, nun 


Kataſtrophe bedroht. — (flair verteidigen — beſchuloigen lieber 
ng fein Mandat niederlegt? 7. O. 8. 


Zirkus A. Deuign 


Miltwoch, den 
10 Januar ac. 


Nummern unter Belellioung der ganzen Truppe und des 
Balletttorps. Zum Beſtande des Programms gehört die 


Große glänzende Vorſtellung. el 
Nene Debuts. Die Vorſtellung Beheht aus B Mbleilungen, äufammengetefit aus den beiten Zirkus ⸗ 


große komiſche Pantomime 


Großmutters Gehurtatag 


EZ (Targowy nme, joie 
ſchen der Gegielnlana- 
und Dpielna-Strafe). 
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Vom 1. bis 15. Januar 1918 
Neues Programm. 
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den Vorſchriften über bie Ueberwachung der Milch⸗ 
produktion und Fleſchbereitung ſollen ſtreng ge⸗ 
handhabt werden, und die Regierung ſoll Schritte 
tun, um eine noch größere Sicherheit gegen die 
Uebertragung von Rinder⸗Tuberkuloſe zu gewähr⸗ 
leiſten. 


Rindertuberkelbazillen kommen in der Milch, 
wie ſie dem Publikum verkauft wird, in Ueberfluß 
vor, wenn eine tuberkulöſe Eutererkrankung der 
Kuh vorliegt. Aber auch beim Fehlen einer wahr⸗ 
nehmbaren tuberkulöſen Eutererkrankung können 
Bazillen in die Milch übergehen, wenn Tuber⸗ 
kuloſe eines inneren Organs der Kuh 11 
Solche Kühe find daher als Lieferanten von Mi 
unbebingt auszuſchließen. 


Soweit der Bericht der Kommiſſion. Wenn 
u ſchon früher andere Forſcher zu ähnlichen 
MReſuliaten gelangt waren, fo wird man doch der 
engliſchen Regierung und den Gliedern der Kom⸗ 
miſſion Dank wiſſen, daß fie in langjähriger an⸗ 
eſtrengter Arbeit zur Klärung dieſer wichtigen 
en beigetragen haben. Der Irrtum Kochs er⸗ 
lärk ſich dadurch, daß er aus der Master 
von der ſchwierigen Uebertragung der Menſchen⸗ 
mberkuloſe auf das Rind den Schluß zog, daß 
auch umgekehrt fih die Rindertuberkuloſe ebenſo 
wenig auf den Menſchen übertragen laſſe, Ba 
doch durch Experimente einen folden Rückſchluß 
genügend begründet zu haben. Dr. W. Sohn. 


Beilage zur Neuen Lodzer Zeimng. 


SGG 


Stundengang. 


Der Zeiger rückt, der Pendel ſchwingt 
Ohn' zu ermüden Tag um Tag, 

Und zwiſchenein im Gleichmaß klingt 
Her von der Wand der Stundenſchlag. 


Schon wieder eine? Ach, es ſchwebt 
Uns Stunde, Tag und Jahr davon — 
Man hat gewirkt und hat geſtrebt: 
Was ift zuletzt des Lebens Lohn? 


io} 


Wir gehen durch einen dunklen Gang 
Zum Tor der ew'gen Wiederkehr. 
Wiegt man den Willen? fragt fi) bang 
Wohl mancher und erzittert ſehr. 
Doch wer da nüßte feine Zeit 
Im Dienft der höchſten Geiſtespflicht, 
Der iſt ein Adling. Und geweiht 
Dringt er empor ins ew'ge Licht. 

Ph. Stauff. 
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Wie bleiben Frauen ſchön? 


Lina Cavalieri, wohlbekannt in der internatio 
nalen Kugſtwelt, erzählt — das iſt ſehr hübſch 
von ihr, daß fie ihr Geht „an das ſie glaubt, 
auch ihren Schweſtern verrät —, was 
milſſe, um immer jung und ſchön zu bleiben. Es hieße 
übrigens einen Verſtoß gegen die Galanterie ma⸗ 
chen, wollte man irgendwelche Zweifel in den 
Glauben der großen uſtlerin feßen.. .. Gefehlt 
wäre es auch, wollte man annehmen, daß Madame 
Cavalieri das Geheimnis der ewigen Ingend ent⸗ 
deckt habe. Ach, man entdeckt das nicht! Beſitzt 
Madame Cavalieri vielleicht einen magiſchen 2 
Auch nicht. Was Madame Cavalieri vorſchlägt, 
um nicht zu altern, iſt ungeheuer einſach. Sie 
verlangt nur einige Vorſichtsmaßregeln. Vor allem 
darf man nicht viel eſſen, denn das Eſſen zerſtört 
den Körper, meint Madame Cavalieri. Mehl und 
Butter machen fett, Fleiſch ruft Wimmerl“ heee 
vor, und wenn man fett wird, bekommt die Naſe 
nangenehmen Glanz. Kuchen und Nüſche⸗ 
zen das Email der Zähne ab, Obſt übt 

? die Friſche des 

vor allem aber, fagt die Künſtle⸗ 
Denn, merkt es euch, ihr Da⸗ 
Fiſch ißt, dann erftcht irgendwo 
aut des fi Weibes ein kleiner 
roter Fleck, der verrät, daß man tagsvorher Hummer 
oder Auſtern gegeſſen hat. Auch vor dem Waſſer 
man ſich iemals aber darf man 
i Flüſſigkeit, welche 
— das iſt eine 
ſtlerin — die 


einen verderblichen Einfluß auf 
Teints aus, 
rin, keinen 


der Luft ausjehe 


mer den Tei 
a igen. Während 
der Nacht haben dann Di die ſchön und 
jung bleiben wollen, einige Vorſichtsmaßregeln zu 
gebrauchen. Sie sollen der Naſe eine Maske auf 
ſetzen, damit ſie ficht die Form verliert. Dann 
ſollen fie zwei dünne Schnitten Kalbfleiſch auf 
HR Wangen legen, dann follen fie — nun wird 
abame Cavalieri etwas intimer in ihren Aus⸗ 
führungen — ihre Büſte in einen U 
Sack einſchnüren, damit fie die Form nicht verliere. 
Der ganze Körper aber ſoll mit beſonderen Po⸗ 
maden eingefettet werden. Und dann, meine Damen, 
ſchlafen Sie rul Sie ganz unſchuldig 
nur von Ihrer eiderin träumen. Des Dore 
ns werden zwei Stunden Maſſage ausreichen. 
Hierauf kommt die Manikure daran, dann ſoll 
naſtik getrieben werden, zweis oder drei ⸗ 
ie Arme heben, zwei» oder dreimal die Beine 
ſtrecken. . .. Das iſt alles, ſchließt Madame 
Cavalierie ihre Ratſchläge an ihre Schweſtern. 
Die Schönheit des Leibes ijt ein koſtbar Gut, und 
um ſie zu erhalten, darf man ſchon einige Opfer 
bringen. Die Forderungen, die die Künſtlerin 
auſſtellt, gehen allerdings in vielen Punkten ſehr 
weit. Uebrigens muß man ja nicht alles beſol⸗ 
gen, und einige Opfer des Weibes iſt ja die 
Frauenſchöuheit wert. 


riſe im Winter 


An feinem Grabe. 


Ein off nes Grab 
Und Bretter zwei, 
Ein Särglein drauf, 
Ein Strick dabei, 
Eine Schaufel im Sand — ſo haben 
Mein Kind ſie mir begraben. 
1 Teodor Vulptxns. 


zb trat häuſig eine Befferu: 
innere Urſache den Druck im Innern des Magens, 
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Jäh vom Himmel ſiel ein Stern. 


Müde warft Du — wollteſt schlafen. 
Deine Lider wurden ſchwer, 

Und von Deinen blaſſen Lippen 
Glitt ein letztes Grüßen her. 


Jalteteſt die ſchmalen Hände: 

Lieber Gott, mach mich doch fromm, 
Daß ich zu den lieben Engeln 

Und in deinen Himmel komm.“ 


Leis verhauchten Deine Worte 
Jäh vom Himmel fiel ein Stern — 
Da iſt Deine junge Seele 
Heimgekehrt zu Gott dem Herrn. 
Dolly von Reyher⸗Pelns. 


Wodurch wird man ſatt? 


Man wird geneigt ſein, dieſe Frage dahin zu 
beantworten, daß das Gefühl der Sättigung von 
der Ani ig des Magens mit Speiſen herrührt. 
Doch man kann dasſelbe Gefühl — wenn auch 
vorübergehend — hervorrufen, wenn 
Magen Dinge, die keine Nährkraſt haben, etwa 
die berühmte Suppe Kieſelſt. ſchlucken 
läßt. Es muß alſo ein rein phyſikaliſcher Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen Mageninhalt und Magen⸗ 
ſchlauch beſtehen, der das Sättigungsgefühl auslöſt. 

Verſuche, über dieſe Frage von Prof. Neiſſer 
und Dr. B. Si i 


jan den 


Wurde Kartoffelbrei gereicht, fo trat Sättigung 
ein, wenn 250 cem verzehrt waren, bei Zufüh⸗ 
rung von Waſſer aber wurden 800 cem erfordert. 
Die Urſache davon iſt, wie man aus Röntgenauf⸗ 
nahmen weiß, daß das Waſſer ſchneller den tief⸗ 
ſten Punkt des Magens erreicht. Dem Kartoffel 
brei ſtellt ſich der Druck des Magens entgegen, 
der die Nahrung nur langſam — etwa in drei 
Minuten — nach u vordringen läßt. Je 
ſtärker dieſe Magenzuſammenziehung, die ſoge⸗ 
nannte „Periſtole“, 5 um ſo ſchneller tritt das 
Sättigungsgefühl ein. Dieſe Periſtole wird aus⸗ 
gelöſt durch den Schluckakt. Darans folgt, daß, 
wenn man bei der Ernährung den Schluckakt um⸗ 
geht, die Periſtole gar nicht und das Sá gs⸗ 
gefühl erft ſpäter eintritt. 

Dieſe Vermutung Prof. Neiſſers beſtätigte ſich. 
Denn die Perſonen, die mit der Schlundſonde 
ihre Nahrung erhielten, gaben erſt viel ſpäter an, 
ſatt zu ſein. Von dieſen phyſiologiſchen Vorgän⸗ 

en zu krankhaften Erſcheinungen iſt nur ein 
chritt. Erhöht ſich durch irgendeinen Umſtand 
der Druck, dem der Magen ausgeſetzt iſt, ſo wird 
ſich vorzeitig das Sättigungsgefühl einſtellen, viel 
Früh ls die für die Erhaltung des Körpers 
notwendige Nahrungsmenge in ihn gelangt iſt. 
aus dies vermochten die Unterfuger experimentell 
zu belegen. Sie erhöhten den Druck im Magen 
durch äußeres Schnüren das Sättigungsge⸗ 
fühl ſtellte ſich ſehr bald ein. So magern zahl⸗ 
reiche Perſonen, beſonders weiblichen Geſchlechts, 
Atark ab, angeblich, weil fie nicht genug Appetit 
zum hen, während doch das zu frühe Ein- 
kreten der Sättigung eine genügende Nahrungsauf⸗ 
nahme verhindert. Wurde das Tragen ſchnüren⸗ 
der Kleidung, beſonders des Korſetts, verboten 
ein. Erhöhte e 


ſo konnte man eine Beſſerung erzielen, indem 
man die Kranken die Nahrung im Liegen neh⸗ 
men ließ = 


— 


Zur 500, Wiebsriche des Geßnetätages de 


Sefangennahme der Jeanne d'Are durch die Engländer. Nach einem Gemälde von Ingreo im 
Varſſer Louvre. 


Was die Mode bringt. 


Pariſer Brief. 

Der Schmuck hat immer im Leben der Men⸗ 
jen eine große Rolle geſpielt, er erhöht den Rei 
er Frau und repräſenliert den Reichtum die 
Macht der Männer, je ziviliſierter indeſſen der 
Mann iſt, deſto weniger Schmuck trägt er und 
deſto reicher ſchmückt die Frau. Früher lam 
icht im ten auf die Wirkung des 
„ der eine Zierde des Gewandes fein 
ſoll, ſondern auf den Geldiweri des Geſchmeides. 
Der verfeinerte Geſchmack und ausgeprägte Farben⸗ 
finn unſerer Zeit verlangt eine Harmonſe zwiſchen 
Gewand und Geſchmeide, ſoll das andere 
heben und die Wirkung erhöhen. Darum fieht 
man jetzt wieder mehr auf die Arbeit, die Aus⸗ 
führung und die Färbung Edelſteine. 


Der Pariſer Mondaine genſigt aber die Koſt⸗ 
barkeit der Edelſteine und ihre künſtliche Faſſung 
nicht mehr, ihre Prezioſen ſollen geheimnisvolle 
Qualitäten befigen, eine Glück brindende Zanber⸗ 
kraft. Kein Wunder, daß fie fih die Neuja 
gabe beim Entfliehen des alten Sahves am Syl⸗ 
vefterabend überreichen laſſen, und ihr den Eha- 
rakter eines Talisman verleihen, an deſſen Unglück 
verhütende und Glück bringende Macht fie unbe⸗ 
dingt glauben. 


Beſonders Gi bringende Steine ſind der 
Amethyſt, der viel in England in Form eines Ele⸗ 
fanten getragen wird und den Be i 
ſichern ſoll, Türkis, Opal, Topas, Achat, 
vollen und der gelbe Bernſtein. Nach der 827 
berühmter Alchimiſten bringen viele koſtbare Edel⸗ 
ſteine Unglück naer ihre Träger und Beſitzer, 
zu rechnet man den Smaragd. Saphir und 
ubin. In Paris werden jetzt wieder viel Gra⸗ 
naten getragen, die gänzlich aus der Mode gera⸗ 
ten waren. 


Die Form des Talis wird meiſtens den 
alten orientaliſchen Glückszeichen 5 fe find 
heidniſchen Urſprungs und nicht in Zu 
zu bringen mit dem Ehriflentum Parts 
heuer am Silveſtera 


d im Zeichen des Schweins 

nb des Schwaus. 
Das Glücksſchweinchen banmekt an der Ihe 
kette vieler Herren, die Dame dagegen erwählte 


iſt bekannt, aber warum? Der Urſprung 5 


nur wenigen bekannt. Das Glücksſchwein ſtammt 
von dem Eber Gnllinburſti des Sonnengottes Froh 
Borſten 


Germanen zur Julzeit, unſerem Weihnachtsfeſt, 
den Eber ſchlachteten. 
Die Damen tragen den Schwan in jeglicher 


en als Haar. 


ge 


in 


Die moderne Talis manmode hat etwas ſym⸗ 
es. Wer 


einen unglücklichen Zufall verlieren, an 
weisbares, böſes Ereignis glauben? 


Küchen- Wochensettel. 


iehäs 


Sonntag: Blumenkohl⸗ S 
chen, Blankohl, Mandelſpeiſe. 
Montag: Weinfuppe, 
Senfgurlen, Apfel ſpeiſe. 5 5 
Dienstag: Wirſinglohl mit Hammel 

und Resieffel. é f 
Mittwoch: Doſrſunpt, Magont von Braten⸗ 
veſten mit Dillgurken. 
Donnerstag: Kohlrüben mit Pökelzunge und 
Kartoffeln. 
Freitag: e, Bender mit brauner 
u: Biken 


Sonnebens: Gan Resioffelfuppe mil Brühe 
Amürlichen, Ucpjeizeis, 


Rinderſchmorbraten, 


Mittmord, den (28. Dezember) 10. Januar 1911/12. 


Pant ee, ſich im die Rolle des naiven Säfilers 
out biuefnzufgaten. Herr Marx Wels Valentin 
en hiote ſich ſeiner Aufgabe mit ie Meſchick. 
Frl. Callao wor eine gute Schwerflei. 
Das Haus mar ziemſich ant beſucht. x 

Finfonisfonzert der Warſcha ler 
M ibarmone. Wie ein Mrauithlock, hart 
wurde umbrauſt von Willen des Neldes 
mul der nörgelnden Krilit, ſteht Johannes 
Nrahme in der modernen Mufifnefchthte 
Dis intenfips, verfeinerte Maſikleben Wiens, der 
elten Dielrovole ſchöpferiſcher und reprodn 
cirender Mit, entwindet ihn bald feier woede 
deuſſchen Heimat und in einem felunſiunigen 
Kreiſe g. der Muſſtoſtſeten, von denen 
Hausſick und der große Chirurg Villrot beſon⸗ 
ders bey vorenhelen ſind, gründet der arſtheln de, 
iſelaründiiche Brahus feine neue Arbeſtsſtätle. 
Hier en ſtiht eine Menge glänzender Klavier- 
und Kammermuſik, die heute aetitınes Bement. 
cemorden aft. Brahms wellberſihmts „Deutſches 
N antem®, vor Allem aber feine unverglelchlich 
geiſhreiche, liebevolle Bearbeitung —deuiſcher 
Volkslieder ſtellen ihn auf ein hohes 
Viedeſtal, von dem aus er enhig abwarten kann, 
bis ſeine Werke noch mehr in's im italiſche 
Vemußttein des gs eingedrungen fein werden. 
Da Haupfchar a terifliku n ſeines S haf ens liegt ii 
der glänzenden Beherrſchung der Form, die 
heute igresgleichen ſucht, es it bier glei h. 
fam eine Abſpſiherung Beethoveneſchen Peiſt', 
Veet oven cher Formkunſt. Seine E motte 
Sin fonſe imponict vor Allem duch ihre 
affe Ry miſirung, durch die bewundernswerle 
Ar best, die aus den largen Satz noliven her aus- 
leuchtet. Jedes Yuftement iſt ab t hilich beda ht, 
nud trog der polymoephen Art bleibt eine Dur Ge 
ſichengteit beitegen, die namentlich den zweiten — 
Uberaus ſorgfällig wiedergegebenen — Sitz fo 
meutdoll macht. Zdrs law Birnbaum 
hatte das Werk mit feinen tutereſſauten Einzel ⸗ 
heiten jo plaſtiſch herausgebracht, daz auch die 
Vielen, die Brahms zum erſten Male hörten, 
ſicher reichen, muttaliſchen Gewinn mit. 
nahmen. Das tempo des Andante moderato 
war brillant, im allegro gioeow bie 
ausdelaſſene, Mmabenhatte Vu tugtett in der flolten 
Bearbeuung des ¼ Tatis teeffend wiedergegeben 
und aus allen Gtugelheiten, wie aus der geoß⸗ 
zuͤgigen- Auffaſſung des Werks ſchaute Huene 
baun’s moderne Muſiterumur hervor, die auch 
den rigen Programmnummern des Abends ihre 
Sigvatur gad. Wie toufriſch kam Smetana's 
„Verkaufte Braut“ zu Gehör! Die 
16 cl Figuren, von den zweiten Geigen — die 
ſich diesmal glänzend im Tempo hielten — ein 
geleitet und vom übrigen Streichlörper allmählich 
übernommen, umrahmten die eingelegten böhmi⸗ 
ſchen Woltemotive, — das ganze Werk almete 
Toufreudigleit! Herr Saud or Vas 
intere ſierte wie — durch ſeiuſiunige Bearbeitung 
des Lisgt'ſchen Adur Konzerts. An Herrn 
Vas“ Klaviertiln ft erſchaft it tein Z veifel mehr zu 
Seben, leider reichte auch diesmal der Ton beim 
Allegro deciso nicht genügend aus, um den 
Sotz zur Geilung zu bringen. Und nun noch 
zum geſtern jo angeſtaunten, faft gefchmähten 
Debuſſ, deſſen vochtutereſſauten Noeturuen 
vor unferem Publikum debntierten ] Dieſer ſen⸗ 
ſibte Franzofe den die Paciſer wegen ſeiner ton- 
lichen Farbenmiſchungen und Erectie iheen 
Richard Strauß neuen und deſſen erfinderiſchen 
Wegen man nicht ohne Erfolg nachſpüren ſollie— 
ſteht heute im Vordergrund des orcheſtralen 
Julereſſes. Es iſt natürlich kein Wunder, weun 
bieſe continuterlichen Disharmonten, die die 
höchſten ſiunlich⸗elſtatiſchen Gipſel ertlimmen — 
etwas nervös machen und nicht zu bürgerlich ⸗ 
sauer Verdauungsruhe kommen laſſen, aber Des 
bufy verdient, viel studiert zu werden und ein 
gefiviaer, Ronzertbeſucher tat dem franzöſiſchen 
Romponiften heee Unrecht, wenn er behauptete, 
daß die Nocturuen in ihm Zahuſchmerz ausloten. 
Ich gloube, daß es vielleicht doch eher aum ner 
vöſen Zahn, als an den Noclaruen gelegen hat. 

L. F. 

Bronislaw Hubermaun — Konzert. 
Wie ur bereits mitteilten, ftebt- dem mutittier 
benden Publulum unſerer Stadt ein herrlicher 
und außergewbhnlicher Kuuſtgenuß bepor, 
auf den wir deſonders aufmertſam machen: 
BroutslawHubermaun, der geſelerte, 
von der Pritt des Ju- und Auslandes und dem 
Aanfiverltändigen Publikum eiuſtimmig anerkannte 
Geigerünſuer, wird am lommenden Sonnabend 
den 18. d. M. im Konzertſaate eln einmaliges 
Kong, unter Pettwietung des bekannten Klavter⸗ 
virtue Weop old Spielmann (Wier) 
geben. Das hochzuterreſſaute Programm enthalt 
unter anderem auch die Sonate A-dur von 
Johannes Brahms und das Biolintongert D-dur 
Op. 35 von Tichallowskt. Bileltse find im Vor⸗ 
verlauf an der stafle des Ronzerljaateg täglich 
von 11— 2 und von dB Uhr zu haben. 


Aus der Provinz. 


Aus Zbuns ka Wola wird uns folgendes 
mitgeieilt: um Diowtag, deu 8. d. M. iſt der 
hieſige Kantor und Lehrer Herr Julius 
Berthold im ehrenvollen Alter von 76 
Jahren nach langen, ſchweren Leiden zur ewigen 
Ruhe eingegangen. Ler Werewigte bat, ſein 
Amt mehr als 40 Jahre en und gewiſſenhaft 
verwaltet und ſich nicht nur in der evangeliſchen 


Gemeinde und bei feinen Schlllern, jon dern guch 


Im anderen Kreijen große Sympathien erworben, 


ſodaß teu Htuſcheiden viel bedauert wird. Die Dee 
digg Inline Wertjolos findet am Dounecz⸗ 
fag mutag um 19/9 Age von der hlellgen evau⸗ 
geliſchen Nirche aus ftatt. 0 


Aus Warſchan. 


Werichtschronfk. Wegen Gatten» 
mordes. Vor der Warſchauer Gerlchtevaſate 
gelangte am verfloffenen Freiing der Prozeß 
genen die 28 ährige Bäuerin des Dorſes Wola 
Bielska, Boris Petrikau, Marianna Blelska, zur 
Verhandlung, angeklagt der Vergiftung ihres 
Mannes. wer Prozeß enlſtand infolge des hart- 
näcka im Dorke kurſierenden Gerſichles, daß die 
Bielsta (aus erſter Ehe Picewnska) ihren Mann 
veralftete, um wieder heiralen zu Tönen. 
Nonkrelere Formen nahm dieſes Gericht erft ein 
Jahr nach dem Tode des Mannes an, als die 
Familie von der Polizei formell die Exhumierung 
der Leiche und die Vornahme einer chemiſchen 
Anale verlangte. Die vom Mediziualamt 
in Petersburg angeführte Analyſe konſtalierte 
die Au weſeuheſt von Arſenik; überetuſtimmend 
mit dem Guta den der Sachverſtändigen trat der 
Tod bei Bee yıaft infolge Mrfenifveraiftung ein. 
Erwähnt mu werden, daß dieſe Experliſe in 
völligem Widerſpeuh mit dem Gulachlen des 
De. So'a'sctt ſtand, der Piee unski behandelte 
und erklärte, daß er an Unterleibsſyphus ſtarb. 
In bedeulendem Mate unterftägten die chemiſche 
Exberliſe die Aus ſagen der Zeugen, welche ber 
ba ſpteten, daß die B. noh zu Lebzeiten des 
Verſtorbenen in Beziehungen zu ihrem gegen 
wirligen Mine ſtaud; daß ihr Mann noch vor 
ſeinem Tode die Annahme Außerte, feine Frau 
habe ihn vergiftet, Fchlientich, daß bet P. vor 
dem Tode ſtartes Erbrechen eintral und, daß 
feine Fran den Aus wurf in das Feuer warf 
Deshalb verurtellte das Peitltauer Bezicksgericht 
die Bielska auh zu 8 Jahren 8 vangsardeit, 
Vor der Gerl bispalate veriangte der Verteidiger 
der B, Re hisanvalt Beplamstt, indem er die 
Molive des Uctells widerleſte, die Freiſprechung 
der Angekla jten. Die Aussagen der Zeu zen, die 
ſich aus Familienangehörigen des Berſtorbenen 
relrutieceu, ſeten in bedentendem Maße von der 
Uugunſt durch rungen, den die Familie gegen die 
B. hege, well ſie nach ihrem Wanne in den 
Beſiz der Landw rıfchaft kam. Die Anweſeuheil 
des Arſeuik in den Eingeweide des Verſtordenen 
Bine man Mich durch die chemiſchen Pio che 
ertlären, die ſich im Laufe des Jahres vollzogen, 
während ſich der Körper in der Erde befand usw.; 
ſerner tönue man auch das Gutachten nicht außer 
Acht laſſen, welches der Arzt abgab, der P. be 
handelte, ihn vor dem Tode untecſuchte und auch 
die Todesut lache genau bezeichnete. Die Gerichts 
palate ſprach die Bielsta peet. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Jannar. (P. T. -A.) Hier 
wurde heute der Allruſſiſche Füuſtlec- Kongreß 
eröffnet, dem J. K. H. die Großflleſtiunen Marla 
Pawlo na und Viktoria Feodorowna fowie die 
Großfürſten Andreas Wladimtrowliſch und Peler 
Nitolajewitich beiwohnen. J. K. H. die Großfürſtin 
Maria Pawlowna eröffnete und begrüßte als Er ⸗ 
lauchte Borfigende dem Kongreß und wolln ſchle ihm 
Erfolg. Der ſtello. Worfigende des Kongreſſes 
Graf Suzor hielt hierauf eiue kurze Rede und 
ſchlug den Anweſenden vor, an Seine Maſeſtät 
den Kaiſer ein allerunterlänigſtes 1 mit 
dem Ausdruck treuuntertänigſter Gefligle abzuſen⸗ 
den. Dieſer Vorſchlag wurde mit einem eiuſtim⸗ 
migen domneruden Hurra aufgenommen. Nach ⸗ 
dem noch einige Reden gehalten worden waren, 
lud das Stadihaupt die Teilnehmer des Kon⸗ 

reſſes zu einem von der Stadt verauſlaltelen 
aut ein. 

Jalta, 9. Jan. (B. TA.) Durch den bereits 
feit 2 Wochen anbaltendert Regenguß wurden 
in der Stadt bedeuten e Vecheerungen angerich⸗ 
tet. Die Brücke über den Fluß Uuchauſa wurde 
weggeſchwememt. Die Straßen, sind ſämitich aufe 

weicht. Die unteren regen tegen unter 
after. Der Schaden ijk ſehr bedenten?, 

1 70155 9. Januar, (B. Zed) Lie Seſſion 
des Parlaments wurde Heute wieder es 
öffnet. \ 

Kataſtrophe in einer Kauon enfabrik. 

Paris, 9. Jannar, (P. T. „ A.) In der 
Krons Kononengießerrk in Rueil bet Angouls ne 
platzte hente plöplich ein Schmelztiegel, in dem ſich 
30,000 Kilogramm Guß befanden. 15 Arbeiter 
teugen ſehr ſchwere Brandwunden davon; 2 
Ar beiter ſind bereits ver ſchieden. 

Paris, 9. Januar. (P. T-A) Während 
der Kalaſtrophe in der Kauonengießerei in Ruetl 
wurden 8 Arbeiter geldtet; 11 andere Arbeiter 
find ſchwer verletzt. 

Calllaux bei den „Blend de Normandie“. 


Waris, 9. Jauuar. (Spez.) Muniſterpr äſt 
dent Catllaux hielt beute bet einem Bankett der 
„Biens. de Notmandle“ im Palais d'Or ſay eine 
ponuſche Rede, iu der er jedoch jede wenig auf 
die ausländiige Politit einging. Er beſchränkte 
ſich darauf, die innerpo litiſchen Fragen, namen 
lich die Finanzfragen abzuganpeln, legte ſich aber 
auch da eine große Buridyalting auf, da das 


Mene Lodzer Bettung. 


Pudoet vom Senat noch nicht ralifizlert wore 
den iſt. 


Eiſenbahnranb. 


Marſeille, 8. Januar. (Spez.) In einem 
Eiſenbahnzuge von Paris nach Ventimiglia ift 
eine Sentnerin aus Cannes, Frau Bourgoin, die 
in einem Abteſl erſter Klaſſe allein fuhr, von 
unbekannten Dieben mit Chloroſoem einge⸗ 
ſchläſert und ihrer Juwelen und Wertſachen bes 
raubt worden. Von den Verbrechern ſehlt bis 
jetzt jede Spur. 

Die Eltern gerettet. 


Noten, 9. Januar. (Spes) In elner 
Wefulneipe in Grauville bedrohte ein bekannter 
Wilddieb mehrere Gäfte und auch ben Beſitzer 
und feine Frau. Der drelzennjährige Sohn der 
Inhaber des Geſchäftes eilte in das Schlafzim⸗ 
mer ſeines Vaters, holte einen Karabiner und 
ſchoß den Wilddieb nieder. Die Polizel ließ ihn 
auf freiem Fuße. 


Autounfall. 


Nizza, 9. Jaunar. (Spez.) Ein nur mit 
einem Chauffeur beſetztes Automobil ſtürzle 
geſtern aus bisher unbekannter Urſache in der 
Nähe von Nizza um. Der Führer wurde unter 
den Trümmern begraben und iſt in hoffuungs 
loſem Zuſtaud nach dem Krankenhaus gebracht 
worden. 


Stnem wetter. 


Feodoſſlja, 9. Januar. (P. EM) Dee 
reits den britten Tag willet auf dem Meere 
ein noch nie dazeweſener heftiger Schueeſtur m. 
Auf der Reede befinden fih 10 ausländiſche 
Handelsſchiſſe, die durch den Sturm gezwungen 
wurden, hier Zuflucht zu ſuchen. 

Nom, 9. Januar. (P. T.. A.) Aus den 
Afitenftädten, darunter auch aus Venedig und 
Livorno, ſreſſen Meldungen über einen heftigen 
Sturm ein, der daſelöſt in der vergangenen 
Nacht wßßtele. Der Schaden beziffert ſich auf 
einige Zehntanſens Lire. Die Telegraphen und 
Telephonverbindung it unterbrochen. 

@upatoria, 9. Januar. (P. TA) Infolge 
des hier wütenden ungewöhnlich heſtigen Stuve 
mes find bereits ſeit 4 Tagen keine Dampfer 
mehr hier eingetroffen. 


Zur Lage in Perſien. 

Täbris, 9. Januar. (P. T. . A.) Unet 
dem Andrange einer großen Volksmeuge iſt hee 
vor ca. 3 Jahren von den Fidais vertriebene 
Muſchlehide Mirza Chaſanaga heute wieder nach 
Tübris zurückgelehrt. Er wurde von dem Volke 
in einer Sänfte durch die Stadt getragen. Das 
Leben in der Stadt nimmt allmählich einen 
normalen Verlauf an. Die Bevölkerung ift 
ſehr befriedigt über die Auweſenheit eines ſtar⸗ 
ken ruſſiſchen Truppenauſgebots in der Stadt, 
dant welcher die vollſtändige Sicherheit gewähr⸗ 
leiftet erſche int. 

Zur Revolution iu China. 
Schanghai, 9. Januar. (P. TA) 
Nanking wurden Truppen abkommandierl. 
Friedensverhandlungen ruhen faft vollſtändlg. 
Wierny, 9. Januar. (P. T. A.) In der 
Nacht zum 8. d. M. kam es iu Nowy Suidun 
zu Unruh en zwiſchen den Chineſen und Dane 
dſchus. Gelötet und verwundet wurden zirka 
400 Perſonen. Sämtliche Reglerungs institutionen 
befinden fid in den Händen der Revolutionäre, 
An der Grenze herrſcht Ruhe. 

Kiachta, 9. Januar. (PTA) Vagabun 
dierende Cyineſen, beunruhigt durch den Vor 
marſch einer mongoliſchen Truppenabteilung, dle 
ausgeſandt wurde, um die Chiueſen nach der 
Mandſhurei zu bringen, verſammellen fih in der 
Nacht zum 7. d. M. in einer Stärke von einigen 
Hunderl Mann und überfielen die mongoliſche 
Glenzverwaltung Maimalſchen. Die mongoliſchen 
Beamten reilelen ſich vor Gewalttäligkeiten zum 
Chef des chineſiſchen Telegraphenamtes. Die 
mongoliſche Polizei wurde entwaffnet, Das von 
der Meuge erbeutete Geſchütz wurde am nächſten 
Tage wieder zurückgegeben. Die Cyineſen drohen, 


"sh 


Kirchengeſang⸗Ver 


Dle Herr 


den Beerdigun 


zahlreich teilzu 


ein dee Johannis- Gemeinde, 


erſucht an, der heute, um 1 Uhr nachm. ſtattftuden 


Franz Schimmel 


Nr. 1. 


im Falle ihrer Ausſteblung, Mafmalſchen zu zee: 
ſtören. Die mongoliſchen Behörden Gaten bel de n 
ruſſiſchen Behörden um Hilfe, 


Ertrunkeuer Leutnaut. 
Calablanen, 8. Januar. (Spe) Der 
Leutnant Barre vom 4. Zuavenregiment ijk 


geſtern bein Baben ertrunken. Es fol ſich uw 
einen Unfall handeln. 
Bogmatd JohuſonFlimm 
Chikago, 8. Januar. Ein Uebereinkommen; 
iſt dahin erzielt worden, daß der Weltmeiſter⸗ 
ſchaſiskampf zwiſchen dem Neger Jack Johnſon 
und Iim Film auf den 22. Jult dieſes Jahreg 
in Nebeaska ſtatifinden wird. Man gewährleiſtes 
Jack Johnſon einunddreißigtauſend Dollare unt 
ein Drittel der Einnahmen von den kiuemalo⸗ 
raphiſchen Aufnohmen. Die beiden Hoge 
babe ſich entſchloſſen, zwiſchen dem 1. Mal 
und dem Tage ihres Vomatches feinen andern 
Kampf auszuführen. Deshalb muß bie tig, 
Paris Bein Voxerſchlacht zwiſchen Jack John 
ſon und Sam Mac Vea verſchoben werden. 
Großfener mit Menſchenopfern. 
New Hort, 9. Januar. (B. TU) Durch 
elne Fe uersbrunſt wurde Gente das Haus des 
W erſicherungsgeſellſchoſt „Equftable“ bis auf be 
Grund eingeäfcherh 5 Perſonen fan ben 
In den Flammen den Tod. Der 
Schaden belrägt 3 Mill. Dollar, 


Kein gelbes Fleber. 


New Pork, 8. Jaunar. Aus Mexiko mich) 
gemeldet, daß nach Feſtſtellung des Oberſte 
G eſundhellsrales feit dem 6. November 101: 
auf dem ganzen Geblet der mexikanlſchen Repu⸗ 
blit nicht ein einziger Fall von gelbem Fieb 


„ 


vorgekommen iſt. 7 
Eiſeubahnſtreik in Argentinien. 
Bnenos Ayres, 9. Januar. (Spez. 


Der Streit der Lolomollpführer und Heizer ha 
begonnen. Die Zahl der Perſonenzuge muß! 
bedeutend vermindert werden. Der Dienſt 
Güterzüge ist nahezu vollſtändig lahmgelegt. 


Boörſenberichte 
Uudtaudijde wären. * 
Bertka, deu 9. Jantar 

Auszah kungen auf St. Petersbaeg 114.60 
Wechſelkurs auf B Tage. 
4% ½% Ruſſiſche Aulelte 1005. 
4% Staaldzeute 100 Mubel 
Ruff, Kredilolllate. 
Wetwardlstoat, 


Tendenz Schluß ſchwächer. 
Barls. 
Muszahl. m, Peters. Wintliwalpreis. - 

eer twapeid, 
4% Staatsrenle 16904. 
4% Bulfiige Wntelge 1909 
5%, Bextijitete der Wentel 1906. 
Veiwatdislout, « #0 = - 


Tendenzs Eofeng jgwäder, Slap nehefern 


— 


Houben, 8 
1900 % „„ 100% 
4% dak af. Wed, das : 277, ae EN 
Zeubenz : Fau £ = { 
Amſterdam. 
4% Nat. Kelja 1008 soe « 2 0 
bn Rel: dat Balle 108 ars, 
En a 
108.5 


% Ruſſiſche Aulelbe 1906. 


„Urania⸗Theate 


rd 
Ste Beirtauer. u desde 51 
Täglich arondloſe Familien-Varist--MVoritellung 


um 1. und 15. jeden Monats neus Artlſten nud nei 
Bilder. — Gegenwärtiges Braramm Im Ineratentelt 


Großes Theater. 3 Cansbe, 
Mittwoch, den 10. Januar 1912 die tomiſche Oper 


Die jüdiſche Neſchome 


von Boris Tomaſchewß lu. 360 
Im B, UL trägt Winme Nero-Neroslaweka das 
tonnte Bollslled „Es baugt a Heim“ unter Begleit 

von eieltriſchen Glocken vor. 4 


en Mliglieder werden hiermit höll. 


i des Herrn 


nehmen. 


Der Vorſtand. 


— 
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Mittwoch, den (28. Dezember) 10. Januar 1511/12 


Dauk 


Vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen, Sonnabend, den 6. d, M., um 


Neu⸗Rokſeſe, den 8. Jannar 1912. 


Michael Napke 


zurlickgekehrt, ſagen wir Allen, die an der Beſtatlung teilgenommen haben, ganz beſonders aber Herren Paſtor Engel aus Pabianice für die tröſtenden Worte im Trauerhauſe 
wie auch auf dem Frſedhofe ſowie den Herren Ghrenträgern und Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 


Nene Loder Zchung. Nr. 13 


ſagung. 


12½ Uhr mitlags, im 66. Lebensjahre plötzlich verſchledenen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


he Schmerzerfünlt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekaunſen mf, daß es 
Gott dem Allmächtig en gelaten bat, am 8. Jannar um 12 Uhr mia, s unfare liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroß muller, Scäwiegermatter, Schwägertn und Tante, die verwilwele 5 


Ohriſtine Futterleib geb. Schimp 


im koßen Alter von 86 Yahren in dle Em'ateit abzuruſen, Die Beerdigung der teuren 
Enlſchlaſenen findet am Donnerstag um ½2 Uhr in Brzeiing vom Trauer haue in die Kirche 
und von des Nische auf dem dortigen evangeliſchen Feledhoſe akt. Um Milles Belleid bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Danklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


fetch Naben u 


ſagen wir Allen, die uns in unſerem Schmerze zu tröſteu ſuchten, ine be⸗ 
ſondere Herrn Paſtor Gundlach für die troſtreichen Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, den Beamten 
und Meiftern der Akt.⸗Geſ. von J. Heinzel und den Kranzſpendern 
herzlichſten Dank. 870 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Für das 


Berliner Tanellat 


ist der Postdebit in Russland 


Wieler lg 


Besteliongen für das 1. Quartal 1912 nehmen die Hauptpostan- 
stalten in St. Petersburg, Moskau, Warschau, Odessa, 
Kiew, Riga, Wilna, Oharkow, Kasan, Tiflis und Nischni- 
Nowgorod zum Preise von 3 Rubel 15 Kop. entgegen. —— 5 


Und t Bron, Vie 


en Schreibmaschine, u 


Bereliageen, Typutebet tu Bart geen Keine Abnützung 
Fee ieee Webelten und leichte ze d dla . 


Grösste Schreibschn IIgkeit. 


Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 8. Teleph. 698. 


ſaalſtur und Herausgeber A. Drewiug 


| 


8917 


Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg 
— — 


Ber-Auer 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 
Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Glühlicht. 
Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 
E 50—60˙%% Gaserſparnis, ſowſe s Gasglühlicht⸗Artikel. 


. Rokicier IE TE: Frei. 8 | Inkaffent 


Zu dem am Sonntag, den 14. ert. um 3 Ur nachmittags im Vereins- mit Kaution Not. 50.— fü ein Nh 
N votate fiattfindenben 348 maſchinengeſckäſt ſofort aad (272 


Chriſtbaum⸗Feſt ee 


werden die Greven Mitglieder mit ihren werlen Angehörigen, forte Gönner 
F Vereins, hiermit herzlich eingeladen. 


N eriter 


| EN ſich melden 


| 


Ein gröhered Welwaren - Hasıttatonsgurhaft ſucht per ſoort einen 
‚pe dilanzſt eren 


Nuelhalter-Korrenpondanl, 


(Chris), gelebten Alters, der deutſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, welcher 
ia einem folgen Geſchäſt tätig war, Tann fein Angebot unler „Nr 533° in 
der Gro der Ng niederlegen. 


Orne wird für Warſchau em im gewandler 


junger Mann, 


mit allen Gomptoirurbeiten vertraut und Kenntniffen in der 
Buchführung, Correſpondenz, ſowie der ruſſiſchen, polniſchen 
und deulſchen Sprache. 

Selbſtgeſchriebene Offerten mit Angabe von Referenzen 
und Gehaltsanſpruchen unter Chiffre „Az. W. 17“ an die 
Exp. der Neg. erbeten. 351 


Tn höchſt anveriariger, punti ze, nog 877 
* 


2 1 

junger Jann, 
Gebr, der 18 Jahre in d. annefehenen blef Geſchlſt⸗ ax Buchhalter ⸗Korer 
ſpondent tätig war (auch mit Landwirkſchaſt gat vertraut), möchte einen nere 
antworıliden Poſten als Verwalter oder Abnlſch. annehmen, event, ſich wit 
10,900 Nol. an einem entipred” bent Geſchälte beteiligen. Gefl. Offerten an 
die Cru. der Neg. un er „She “ erbeten, 


Buchhalter 


Bet Solate von vor RSL 100, pro 2) wird per fofort geſuchl. Oſſertrn mit 
Angabe der Pieterenten unter A. B* an bie Ugb der NLG. exheint. 


in anterdender 


MODE-SALON 


mit guten M leuten, abrelfehatber ſo fert m DER und Möbel zu verkaufen. 
Dj'elna-Sirote Ne. 3, l. Gied. 
Dortlelbft eine Webuung ven 5 Simmern und nude zu vermieten. 


Einſtöckige Holzhäuser 


preiswert zu verkaufen „ Autkunft bein: Hausverwalter 
Widzeweka Nr 135, 702 


Gelegenheitsknuf. 


Nane den troll-Kaſſen 
ſämtlicher Modelle verkauft Leopold Besser, 


am bedentend rebnz. Breifen 


16058 


otrzebna zdolna 


expedientka, 


wiadajaca dobrze po polsky, ro- 
syjsku i niemiecku. (idzie wskaza 
redakcya Neue Lodzer Zeitung. 
ein 


Waller 


Nullen ftrafe_ 50 
rn wird ein 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, der gewillt If 
eründ lich das Uhrmacherfach, elekteiſcher 
Uhren, Turmuhren, foie auch Sptel⸗ 
werke zu reparſeren zu erlernen. Julius 
Müller, Dyieinafte. 2.128 


Laufburſche, 


der zu leſen und wise diend 
eben bel Leop. Besse 
a 


Der Vorſtand. 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


CASAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TeletonNr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frotiierbürsten, Schwämme, Saemischieder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4715 


2385 18. 
Ein jun nes 


Madchen 


für Häusliche Arbellen geſucht. 
Nadwanslaſtr. Mee 40 Grünbaum, 
Un örbentitches Deut eg 


Mund chen 


Meters en 


m 


KRAUT 


und ſaure Gurken, lowie einige 
hundert Korzee Kooks zu verkaufen. 
eee Ne. 26, Witfomsti, 


OL 


Moc, 5 den 10. Jaunor 1912 


Monats-Sitzung. 
Die Herren Mitglisder werden um 
anhigeläied Erscheinen erſucht. 
858 Der Vorſtand. 


E. Mobaungs-Angebole 2 


ae 


Frontzimmer 


per Sofort zu bert een. — glelona & 
Woßnung 6, Ode Pelrlkauer Straße. 


Ann jeeunditdes 39 
Zimmer 


mit aber ohne Möbel an elne auſtän 
dige Perſon per ſofort zu bermlelen 
Petrilauerſtr. 88, Front II Et W. a 


Swel Frontzimmer 
mlt eiche, auch einzeln, möbliert ode, 
unmöbliert, mit Bequemlichletten, Be⸗ 
Belgung, ſofort oder dom 18, Jauer. 


obne Raufstoang erbsten. (278 beim Wächter. 
Natallans- Schutüpreſses „Neue Vonzee elung } 


= 


Ein elegantes 2 ſenſtriges Pr? 7. 


Aodz, Dilelna 23. Beſichtigung zu vermieten. — Gluwnaſtr. 7, — 


